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Zur Erwerbung der Karolinen.

tO
0>

it

-in.
rtetio'oS1*
uilb N*

8«#Ä

lM

*0

Wir führen unseren Lesern eine Karte vor, aus welcher
sii die Lage der neuesten deutschen Kolonialerwerbung ersehen
können. Durch ihre Lage zwischen Kiautschau und den Mar-
schall-Jnseln sind die Karolinen für die fernere Entwicklung
der wirthschaftlichen Verhältnisse in den deutschen Besitzungen
in Ostasien von größter Bedeutung, deshalb ist ihre Erwerb¬

ung mit Freuden zu begrüßen. Auf unserer Karte sind die
bisherigen Besitzungen(Bismarck-Archipel und Marschallinseln)
durch schräge, die Neuerwerbungen durch senkrechte Schraffirung
ausgezeichnet. In den nächsten Tagen werden wir einige Bil¬
der aus unserer neuesten Kolonie veröffentlichen.

Bunte Blätter.
* Des Malers wilde , verwegene Fahrt.

_—Jtn.einem eine Frau durchgeht, ist man mitunter froh, daß
Mn sie los ist, oft kommt sie auch wieder zurück. Ein durch¬
gehendes Pferd ist schon schlimmer für den, der im Wagen
stzt. Aber selbst dem tollsten Pferde wird einmal die Sache
ZU dumm und es bleibt von selbst stehen. Der schrecklichste
der Schrecken ist das Motorrad, wenn es nicht zum Stillstand
Wbringen ist. — Der akademische Maler Louis Schreyvogel
>n Berlin  unternahm Sonntag eine größere Spazier¬
fahrt auf seinem neuen, um 2600 Mark erstandenen Dreirad
®it Benzinbetrieb. Bon der Marienstraße nach Grunewald
ging es ganz famos. Ein Druck auf einen Hebel, und das
Fahrzeug saust mit Teufelsgeschwindigkeitdahin, so schnell,
daß dem Fahrer Hören und Sehen und der Athem vergeht.
Wieder ein Druck, und es geht in gemächlichem Tempo, und
ebenso leicht ist es ganz zum Stillstand zu bringen — wenn
es will. Und gerade als Herr Schreyvogel am Rückweg aus
der Berliner Straße in den Thiergarten einfuhr, wollte es
nicht. Herr Sch. drückte und drehte und rüttelte— Alles um¬
sonst!! Der Benzin-Motor war nicht abzustellen— irgend et-
N>as war verdreht oder gelockert. Dem unglücklichen Maler
iraten die Schweißtropfen auf die Stirne . Er hatte schon
5iger in Indien geschaffen und Kängeruh's auf Florida ge¬
sagt, aber in einer derartigen Situation war er noch nie ge¬
wesen. Im blitzesschnellen Fluge tauchten drei Eventualitäten

ihm auf: Entweder er verlor den Kopf, dann brach er den
Kopf sammt Hals, Beine und Dreirad, oder er sprang ab, dann
inbrach er das Fahrzeug sicher und seinen Kopf wahrscheinlich

mit. Die dritte Eventualität erschien ihm als die Günstigste.
Er mußte auf dem Dreirad in kühlsterRuhe sitzen bleiben, bis
dem Teufelsding die „Puste", das heißt das Benzin, ausging,
und es stehen bleiben mußte! Die Lenkstange funktionirte
taktlos , die Sache ließ sich also machen. Und sie wurde ge-
m ,t. Glücklich ging es bis zur Siegesallee, dort wurde ge¬
dreht; im Fluge zurück, über die Gefahren des großen Sternes
glücklich hinweg, weiter bis zur Kurfürstenallee und wieder zu¬
rück. Sechzehnmal durchflog der Ahasver auf dem Rade den
Thiergarten bis die Maschine schwächer und schwächer arbeitete
und schließlich ganz aufhörte. Die Spaziergänger sahen dem
dahinrasenden Fahrer interessirt nach, natürlich ohne zu ahnen,
daß er fahren mußte und, wäre der Motor größer gewesen, wohl
noch heute fahren würde

* G em ü t h l i ches von der Eisenbahn. . Eine merk¬
würdige Veranlassung, einen in voller Fahrt befindlichen Eisen¬
bahnzug halten zu lassen, nahm kürzlich ein Schaffner des von
Uelzen(Hannover) nach Salzwedel gehenden Schnellzuges.
In der Nähe der Station Wieren entführte der Wind dem
Schaffner die Mütze, worauf der Mann die Nothbremse zog.
Die zuerst erschreckten Fahrgäste wurden über die Ursache des
Aufenthaltes aufgeklärt. Nachdem der Schaffner etwa eine
halbe Stunde vergebens nach seiner Mütze gesucht hatte, fuhr
der Zug weiter und kam mit halbstündiger Verspätung in
Salzwedel an. Der naive Mann war erst kürzlich von einer
Kleinbahn an die Königliche Staatsbahn versetzt worden.

* Decollete im Theater.  Man schreibt aus
London:  Die Herzogin von Fife hat, wieT. P . O'Connor in
M. A. P . wissen will, den Feldzug gegen das Tragen des De-
collete im Theater eingeleitet. Die Herzogin selbst hat schon

XIV . Jahr gang.

strnlmkiltmW Nachricht».
h. Berlin . 7. Juni.

Deutscher Reichstag.
(87. Sitzung. 1 Uhr.)

Erste Lesung des Gesetzentwurfes wegenB er w en du n'g
von Mitteln des Reichsinvalidenfonds  zur Un¬
terstützung nicht anerkannter Invaliden.

Graf O r i o l a (natl.) ist für die Vorlage, ebenso Graf
R oon (kons.).

Abg. Gröber (Centr .) dankt der Militär-Verwaltung
für die schnelle Erfüllung der Wünsche des Reichstages.

Abg. Singer (Soz .) stimmt dem Gesetz zu.
Die Abgg. Lenzmann (freist Vp.), von Stauby

(kons.) und von Kardorff (Rp .) wünschen ebenfalls schleu¬
nige Verabschiedung des Gesetzes.

Abg. Singer, (Soz .) kritisirt die Zustände in Ostelbien
und verbreitet sich über die traurigen Arbeiter-Wohnungs-Ver-
hältnisse. Die Vorlage wird demnächst im Plenum zur zweiten
Berathung kommen.

Darauf wird die abgelaufene zweite Berathung des I n -
validen - Versicherungs - Gesetzes  fortgesetzt bei
8 51. Derselbe wird unter Annahme des Antrages Gersten-
berger-Schmidt (Elberfeld), nach welchem die Landes-Central-
Behörde für einzelne Gemeinden die Errichtung von Renten¬
stellen mit Zustimmung des Vorstandes und des Ausschusses
der Versicherungsanstalt soll anordnen dürfen, im Uebrigen
aber nach den Vorschlägen der Kommission unverändert ange¬
nommen. Nach kurzer Debatte wird 8 61a in der Fassung
Gerstenberger-Schmidt, welche lautet: „Außer den im 8 61 Ab¬
satz1 bezeichneten Aufgaben kann der Vorstand der Versicher¬
ungsanstalt unter Zustimmung des Ausschusses der Rentenstellc
die Kontrolle über die Entrichtung der Beiträge übertragen.
In gleicher Weise und mit Genehmigung der für den Sitz der
Rentenstelle zuständige Landes-Central-Behörde können der
Rentenstelle durch den Vorstand noch weitere Obliegenheiten
übertragen werden, angenommen. Bei 8 61b, der die Erneu¬
erung, Amtsdauer und Besoldung des Vorsitzenden der Renten¬
stellen behandelt, beantragt Abg. Ger sten b er g er (Centr.)
eine Aenderung dahin, daß die Landes-Central-Behörde nur den
Vorsitzenden zu ernennen hat, die Amtsdauer und die Bezüge soll
der Vorstand der Rentenstellen festsetzen. In dieser Fassung ge¬
langt der Paragraph zur Annahme. Der bis zur Erledigung
dieses Paragraphen zurückgestellte8 47 wird in der Kommis-
sionsfaffung angenommen. Desgleichen8 61e und 8 61a.
Die 88 61e und f werden unverändert angenommen. Den 8
51g beantra gt Abg. Richter (freist Vp.) zu streichen.  Der

seit längerer Zeit ausnahmslos die französische Mode befolgt,
mit hochgeschlossener Toilette auch bei den glanzvollsten Premi¬
eren zu erscheinen. Immerhin dürfte die hohe Dame wenig
Glück damit haben, eine in England so fest eingebürgerte Sitte
zu verändern. Bekanntlich ist die Königin selbst unbedingte
Anhängerin des Deeollete bei festlichen Anlässen, und hält auf
das Strengste daran fest, daß bei jedem Hofempfange tiefaus¬
geschnittene Kleider getragen werden. Bloß alte Damen sind
von dieser Vorschrift enthoben, was natürlich zur Folge hat,
daß Nimand sich durch die geschlossene Kleidung amtlich als
„alt" etiquettiren lassen will.

* Ein lustiger Schwabenstreich,  zu dem bie
Prinzessin Pauline v. Württemberg, die jetzige Erbprinzessin von
Wied, die Veranlassung bot, wurde seiner Zeit viel belacht.
Prinzessin Pauline ging eines Tages in der württembergischen
Residenz an der Schloßwache vorbei, ohne daß der Posten vor
ihr präsentirte. Der Wachthabende winkte dem Posten, der die
Prinzessin offenbar nicht kannte, damit er die schuldige Ehren¬
bezeichnung mache; der Soldat , ein echter Schwabe, rief hierauf
die Prinzessin mit folgenden Worten an: „Sie, Jungferle, Sie
sollet emol zum Scherschante komme, er hat Ihne g'wunke!"

* Die Sängerin und die Vögel.  Frau Lilli
Lehmann, die bekannte Kammersängerin und Vogelfreundin,
macht zum Besten der Vögel auch in Amerika Propaganda. Sie
erbot sich, in der nächsten Saison vor den Schülerinnen der Li-
vingston Avenue-Schule in Neubraunschweig im Staate New
Jersey zu singen, wenn sie es aufgeben würden, Federn auf den
Hüten zu tragen. Fast ohne Ausnahme haben die Schülerin,
nen versprochen, das »u thun.
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Antrag wird abgelehnt und § 61g unverändert in der Kommrsi
sionsfassung angenommen, ebenso § 51h. Die folgenden Pa¬
ragraphen bis inklusive§ 65 werden unverändert nach den Be¬
schlüssen der Kommissionangenommen. Bei § 66 (Veränder¬
ungen in den Bezirken der Versicherungsanstaltenusw.) hat bte
Kommission einen Zusatz eingefügt, wonach eine Zusammen¬
legung. Theilung oder Aufhebung bestehender Versicherungs¬
anstalten der Zustimmung des Reichstages bedürfen soll. Hier¬
über entsteht eine ausgedehnte Debatte. Der Paragraph wird
darauf gegen die Stimmen der Konservativen und der Reichs¬
partei unverändert angenommen

Morgen Weiterberathung.
Preußischer Lundtag

Das Abgeordnetenha us  hat heute die Nachweisung
über die Verwendung der zum Bau von Kleinbahnen
anqesammelten Fonds durch Kenntnißnahme erlediĝ und hier¬
auf den Nachtrags-Etat im Betrage von 400 000 Mark an die
Budget-Kommission zur Vorbereitung verwiesen. Alsdann
folgte die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die
ärztlichen Ehrengerichte  und die Aerztekammerund
schließlich die Berathung des Antrages Motty (Pole) , die Re¬
gierung aufzufordern, die bestehenden Grundsätze, betreffend die
Anwendung körperlicher Strafen in den Volksschulen, den Leh¬
rern erneut zur gewissenhaften Beachtung einzuschärfen und
deren Befolgung durch die Schulaufsichts-Organe streng über¬
wachen zu lassen. Dieser Antrag wurde nach längerer Debatte
abgelehnt. Morgen stehen Jnitiativ -Anträge und Wahlpruf-
ungen auf der Tagesordnung.

Die Polizei bewahrt strengstes Stillschweigen über das Resuttat
der Haussuchungen. Man glaubt versichern zu können, die Be¬
weise in Händen zu haben, daß das Komplott am letzten Sonn¬
tage seit langer Zeit geplant gewesen sei.

Infolge der Verhaftungen ungarischer No¬
tablen  brach nach einer Meldung aus Saloniki in
Prilep ein Aufstand  aus . Die türkische Besatzung
mußte flüchten. Der Walt von Monastir ist mit einer Truppen¬
macht nach Prilep abgegangen.

Zwischen England und Transvaal  fand dieser
Tage in Bloemfontein (Südafrika ) behufseiner Ver¬
ständigung eine Konferenz statt. Dieselbe ist, wie jetzt bekannt
wird, vorläufig ohne Erfolg geblieben. _ •

warmes Interesse zeigt und von boben Herrschaften Preise in ^
sicht gestellt sind. _ _ :

Lokales.
* Wiesbaden . 7. Juni.

* Besitzwechsel . Herr Philipp Rath  Hierselbst verkauft,
fein Haus Mauritiusstraß- 8 an den Buchdruckereibesitzer Unb
Verleger des „Wiesbadener Generalanzeiger" Emil Bommei,
in Wiesbaden. Der Kaufpreis beträgt 180,000 M. Die Ver.
miitlung erfolgte durch di- Jmmobsiienagentur Heinrich He^
Philippsbergstraße 33.

Aus der Umgegend.
8 Aus dem Landkreise Wiesbaden» 7. Juni. Aus

Verfügung der Königl. Regierung ist die seitherige K reisschu  -. , .. . «? : _ in ünei scnsvektionen aetbeilt

Politische Sagesüberslcht.
* Wiesbaden. 8. Juni.

Deutschland.
Vom Reichstage.

Im Seniorenkonvent  des Reichstages theilte Prä
sident Ballestrem gestern Abend mit, daß die Regierung noch
immer die Vertagung  des Reichstages beabsichtige, und
zwar bis zur Zeit zwischen dem 10. und 16. November. Die
Regierung aber, wünsche vor der Vertagung noch erledigt zu
sehen: Das Gesetz über die Jnvaliden -Versicherung und die be¬
kannten kleineren Gesetze über Handelsabkoinmenmit England,
den Reichsinvalidenfond, das Flaggengesetz für Kauffahrtei¬
schiffe. Außerdem wünscht sie die erste Berathung der „Zucht
Hausvorlage" und, wenn möglich, die Verabschiedung des Post¬
tarifgesetzes. Weiter sollen die Abkommen mit Spanien noch
erledigt werden, in der Voraussetzung, daß sie rechtzeitig zur
Vorlage gelangen. Der Seniorenkonvent war damit einver¬
standen, hielt aber die Verabschiedung des Posttarifes nicht für
dringlich. Vor der Vertagung sollen auch noch die Wahlprüf¬
ungen erledigt werden. Die erste Berathung der Zucht-
h a u s v o r l a g e soll den Schluß der Verhandlungen vor der
Vertagung bilden. Als Termin für das Ende der Vertagung
wurde der Regierung der 14. November in Vorschlag gebracht

I « dem Kölner MilitakLbefreinngsProzetz
sind nun bereits 72 Personen, darunter mehrere Aerzte, ver
wickelt. Vor mehreren Tagen wurden auswärts wiederum
einige Verhaftungen vorgenommen. Die meisten Angeklagten
gehören besser gestellten Familien an. Die Angelegenheit kam
zur Kenntniß der Gerichtsbehördedurch das Geständniß eines
jungen Mannes , der Pillen eingenommen hatte, die ihm sein
Arzt verordnete. damit er starkes Herzklopfen bekomme, der aber
trotzdem zum Militär eingezogen und dort alsbald dem Laza
reth überwiesen wurde.

Confessiollswechsel im Hause Mecklenburg.
Zum Uebertritt der Herzogin Jutta von Mecklen-

Lurg - Strelitz  meldet das Strelitzer Tageblatt , baß der
Großherzog die Bitte der Lutherischen Landesgeistlichkeit, der
als bevorstehend angesehene Konfessionswechsel der Herzogin
Jutta , Braut des Erbprinzen von Montenegro, möge sich noch
verhindern  lassen , abschlägig  beschieden habe. Die
Herzogin sei großjährig und habe aus eigenem Ermessen ge¬
handelt und ferner sei es der Wunsch des Zaren , daß die Her
zogin zur griechisch-orthodoxen Kirche übertrete.

Der Kaiser  ist gestern Morgen aus P r ö ke l w i tz
wieder auf der Wildp ar  kst at  i o n eingetroffen. Anläß¬
lich der Dienstag erfolgten Enthüllung des Helmholtz-
Denkmals  sandte der Kaiser der Wittwe Helmholtz seine
Büste und ein Schreiben, in welchem er sein Bedauern aus¬
drückte, der Feier nicht persönlich anwohnen zu können.

Der Prinz - Regent von Bayern  ist gestern Mit¬
tag kurz vor 12 Uhr zu zweitägigem Besuche am großherzog¬
lichen Hofe in Darmstadt  eingetroffen und dort überaus
festlich empfangen worden.

Ausland.
Das Exekutiv-Komitee des P o l en kl u b s in W i en be-

rieth gestern Morgen wegen der Uebernahmc der Vermittlerrolle
bei der bevorstehenden Verständigungs-Aktion zwischen Deut¬
schen und Tschechen.

In der gestrigen Sitzung der Militär -Kommission der
Friedens - Konferenz im Haag  sollen bei der Be¬
handlung des holländischen Antrags , auf die Dauer von fünf
Jahren die Einführung eines besseren als des gegenwärtig
besten, im Gebrauch befindlichen Gewehrmodells zu verbieten,
die Geister heftig aufeinandergeplatzt sein. Bei neun Enthalt¬
ungen sei der Antrag schließlich mit 9 Stimmen gegen 2
(Deutschland und Amerika) angenommen worden.

Die Haussuchungen bei den Mitgliedern der aristokratischen
Chefs und den royalistischen Führern in P a r i s dauern fort.

in spektion Sonnenberg  in zwei Injektionen g-tb-sit
worden und zwar derart, daß die Orte Sonnenberg. Rambach.
Heßloch, Erbenheim, Kloppenbeim. Auringen und Naurod dem
seitherigen Herrn Kreisschulinspektor Pfarrer S chu PP .Sonnen-
b-ra unterstellt bleiben und die Schulen der Orte Biebrich, Schier-
stein Dotzheim und Georgenborn dem Herrn Consistonalrath
<§ i b a ch- Dotzheim, der zum Kreisschulinspektorernannt worden
ist, übertragen wurden. .

):( Biebrich , 7. Juni . Herr Major G r ° f v Schwerin
bat gestern das Commando der hiesigenU nt er o ffi zier-
Schule  übernommen. Abends fand eine kleine Festlichkeit im
Offiziers Casino statt. , _ .

I! Mainz , 7. Juni . Am Sonntag hielten die Sand,
fä  rch er  von Mainz, K ast e l , Kostheim, Weisenau, Flbrs.
heim und Schi erstein  im Lokale zur „Wanz" eine stark be
suchte Versammlung ab. LandtagsabgeordneterHaas  referirie
über das Thema: „Warum organisiren wirunS.
In fesselnder Weise führte Redner der Versammlung den Zweck
Mid Nutzen eines Zusammenschlusses der Arbeiter vor Augen.
Bon den Unternehmern, welche sich in Trusts, Ringen und Aktren
aesellschaftenzusammenthun. um ihre Produktionskraftzu erhöhen
den Werth ihrer Waarc hinaufzuschrauben, könne man lernen, w,
eine Organisation der Arbeiter um so nothwendiger sei, da die
Arbeiter doch in den meisten Wechselfällen des täglichen- ebens
der leidende Theil seien. Wenn beim Submissionsunwesender
Unternehmer sich verspekulire. so such- er sich meistentheils au
Kosten der Arbeiter schadlos zu halten. Die Nachthelle solchen
G-bahrens vermöchten di- Arbeiter durch eine >vohlgegl,ed-rte
Organisation zu mildern oder zu beseitigen. Einstimmig wurde
beschlossen, hier einen Ortsverein des „Verbandes der Hafenarbeiter
Deutschlands" zu gründen. Diesem Vereine können alle am
Wasser beschäftigten Personen, wie Baggerer, Kohlenarbetter
Schisssmaschinisten, Sp -icherarbeiter u. s. w. b-itt -ten D-r
Hauptsitz des Verbandes ist in Hamburg. lieber 100 Mann er-
klärten sofort ihren Eintritt in den Verein. In den Vorstand
wurden gewählt: Franz Nichts chei d t . Käst - l , 1. Bors
Will,. Herbst-Kostheim. 2. Vors., Urban Kri-gsh-un . Mam.
Kassirer, Daniel Ruthardt-Kostheim, Schriftführer, Jakob Anstadt
Weisenau. Beisitzer. Außerdem wurde» zu Vertrauens¬
männern für Flörsheim PH. Dörrhüfer  und für
S chi er ste i N Ehr. Steiger  gewählt.

r Hattersheim , 6. Juni . Der seit geraumer Zeit wegen
Unterschlagung von Stationsgeldern aus der Irrenanstalt Elchberg
bei Eberbach untcrgebrachtcS t a t i on s a ss isten t H eer w a gen
ist gestern zur Untersuchung und Beobachtung unter Begleitung
eines Transporteurs nach M a rbu r g überführt worden.

L Wicker, 6.Juni. Der am verflossenen Sonntag von dem
biesiaen Kriegervcrein „Germania"  veranstaltete Ausflug
nach Münster im Taunus verlief in schönster Weise. — Am
18 Juni wird der Mannergesangverein „Harmonie  eine
Sängerfahrt nach Bierstadt  und am 2a d. M„ Peter
und Paul , wird der Gesangverein „Sängerin  st eine Rhein-
fahrt  nach R ü d es h ei m unternehmen. — Am kommenden
Samstag, den 10. d. M.. Nachmittags1 Uhr wird an der Ste .n-
mühle bei Wicker das Heu gras  von ungefähr 30 Parzellen
Gemeindewiesen öffentlich meistbi-tend versteigert.

W « imbura . 7. Juni . Gestern Abend wurde in der „Alten
Krone" ein löjähriges Mädchen  aus Niederroßbach bei
Westerburgv e r h af t e t . das sich durch auffällige Geldausgaben
benerklich machte. Es gestand denn auch ei», in Unnau  bei
Hachenburg 2 Hundertmarkscheineg est o hl en zu haben. Man
fand von dem Gelde noch etwa 120 M. bei ihm vor.

a Niidesheit », 6. Juni . Nachträglich bringen wir noch das
Eraebniß der am 31. d. Mts. stattgefu,.denen W ei uv er¬
st? i a er u n q iU - hiesigen Domäne.  Dieselbe geschah durch
Herrn Bürgermeister H en s zu Hattenheim.  Ausgeboten
wurden Weiß- und Rothweine aus den Jahrgängen 1898, 95 und
93 der GemarkungenR ü d es h - i m und A ß m a n n s h a u sen.
Das Resultat der Versteigerungwar bei starker Betheiligung ein
befriedig»des Für die 1898er wurde für je 1 Halbstück(600 Liter)
Rüdesheinier Weißweine gezahltM. 650. 620,670 . 860. 866 970.
1000 920 950, 1010, 1040, sodaß sich der Durchschnitt, reis
vro Salbstück auf 870 M. stellte. Di- 13 Nummern 1895er
Nüdesheimer Weißweine, in lauter Halbstück ausgeboten, wurden
mit M 1240, 1490. 1360. 2200, 2500, 2350, 2300, 2160, 2210,
-r-100 2020. 2510, 2330 bezahlt, sodaß sich der Durchschnittspreis
vro Salbstück auf M. 2067 stellte. 1893er je 1 Halbstück Rüdes-
heimer zu M 3600. 3300, 6050 ; der Durchschnittspreis pro Salb-
NückM 4317 1898er Aßmannshäuser Rothweine je ' /« Stück
M 810. 700, 800, 910, 1020 ; 1895er je V, Stück M. 1110,
1910 1200, 1100, 1120, 1060. 1140. 1170, 1260, 1170, 1260,
1170' 1190 1140, 1210, 1110, 1170, 1130, 1190, 1210, 1260,
1%0' 1000 1230, 1200; 1893er je -/. Stück Pt . 1250, 1300,
1210’ 1210, 1220, 1270, 1210, 1110, 1170. Gesammt-ErlöS
M. 98 500. _

© Kriftel im Taunus , 6. Juni . Am letzten Sonntage
tagte hier der „Main - und Taunus - Sängerbund ."
Der Vorstand und sämmtliche Dirigenten des Bundes waren er-
schienen. Nachdem der Vorsitzende, Herr PostmeisterH ä se l er
aus Königstein, die Anwesenden in kerniger Weise begrüßt hatte,
bat er den Bundesdirigenten Herrn W. Ge iS aus Wies
baden um einen Vortrag über seine Erlebnisse auf dem Kasseler
Ges angwettstreit,  dem Herr Geis beigewohnt hatte und
wodurch er aufs Neue einen Beweis für seinen Fleiß und sei»
ehrliches Vorwärtsstrebeu erbrachte. Große Begeisterung und
stürmischer Beifall waren die Folgen der gewandten und begeisterten
Ansprache. Sodann folgte genaue Besprechungdes Bundesfester
und Gesangwettstreites in Königsstein am 6. August. Den Preis-
chor komponirt Herr Geis, der auch für Vallendar und Ems
Preischöre komvouirte. Das Fest selbst verspricht groß und
glänzend zu werden, da die ganze Bevölkerung Königsteins eui

Aus der Magistratssitzung vom 7. Ju «;.
Die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn

gesell schuft  hat den Magistrat um die Erlaubniß̂
beten, das S chi en e n mate r i a l für die elektrisch,
Bahn über den Sedanplatz in den betr. Straßen, zunächf
in der Nh e i n stra ße , abladcn zu dürfen. Da sich ba}
Gesuch nur aus die Dauer der Arbeiten sür die cinjelnen
Bahnstrecken beziehen kann, hat der Magistrat gestattet,
die Schienen an geeigneten Stellen der genannten Stich
vorübergehend aufzuschichten  und die Direktst,
weiter angewiesen, sich dieserhalb auch mit der Königliches
Polizeidirektion zu verständigen.

Mit dem von Herrn Direktor Muchall  auSgr,
arbeiteten und von der Wasserwerksdeputation empfohlene,
generellen Projekte sür die weitere  Aus,
dehnung der städt. W a s ser g e w i n nu»gz,
anlagen  hat sich der Magistrat im Allgemeinen einbet,
standen erklärt. Aus Grund dieses generellen Projektes
wird mit der Ausarbeitung der einzelne«
Th eile  desselben demnächst vorgegangen werden.

Für die noch nicht benannten Theile der südliche«
Ringstraße  sind die Namen Kaiser Wilhelm-
Ring (von der Adolssollee bis zur verlängerten Viktori«-
straße) und Mvltke . Ring (von da bis zur Bierstädter
Straße) in Aussicht genommen.

Die Herstellung von K an al a r be i t en i«
der Schützen st raße  und der Straße „Unter de«
Eichen"  ist aus Antrag der Baudeputation demS«b>
mittenten Wilhelm Becker  übertragen worden.

Nach den Eintragungen im Feldgericht -,
gebühren «Journal  sind im Monat Mai d . I . hiei-
selbst 11 Häuser zum Gesammtpreise von 2,135,500 M.
und 13 Grundstücke für inSgesammt 199,417 M. frei¬
willig verlaust  worden . Bei den Häusern bet
der höchste Kaufpreis 1,200,000 Mk. incl. 10,000
sür Mobiliar und der geringste 45.500 M. In demselbens
Monat dcS vorhergehendenJahres wurden 12 Häuser
insgefammt 1,129,000 M. und 28 Grundstücke zu in* |
lammt 494,300 M. freiwillig verkauft.

Der Kaiser alS Pathe . Heute wird der jüngste Sch
des Gencralstabschessdes Gardekorps Grafen von Hülse»
H ä s e l c r in Berlin, deS Bruders deS hiesigen Herrn In»
danken, aus der Tauft gehoben, welchem feierlichen All- di,
Kaiser als Pathe anwohnen wird. Wie man sich emsum
dürfte, traf das Telegramm, welches die Ankunft des jungen A
büracrs ankündete, gerade hier ein, als der Kaiser im April
Herrn von Hülsen das Diner einnahm. Die Tischgesellschaft»
widerte damals mit einem Glückwunschtelegramm.

' AuS dem Badeleben. Im Hotel„Rose" ist Gen-rii
Leutnant von Reinhard  aus München, in Villa H-ubeN«
Epeellenzen General-Leutiiaiit Lazareff  und General
Neovius  aus Libau abgestiegen.

r. TbeuerungS -Zulagen . Die Stations - Vorsteher st»
höheren Orts angewiesen worden, dft Namen der etwa bedürftig
Unterbeamten , Weichensteller , Bahnwärter
einzureichen, da denselben eine TheuerungS-Zulage zu ®
werden soll. Es geschieht dies mit Rücksicht aus die g-stie»-
Preis- der Wohnungen und Lebensmittel.

* Die dieswöchentlicheVakanzeuliste für MilÄ
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf u«P
Expedition eingesehen werden.

* Die Baupolizeiverordnung für die Stadt Wt
baden vom 18. November 1895 mit den bezüglichen Gesetzen,
Verordnungen ist soeben in Ehr . Limbarth ' s Verl
hierselbst in 4. Auflage erschienen. (Preis cart. 2 M.)
wir nur erwähnen, daß gerade Wiesbaden zu den Städten
in denen sehr viel gebaut wird. u»d in denen auch zahm
Fremde bauen lasten, denen eine Nichtachtung der hier gelte««
Bestiminungen infolge Uukenntniß derselben leicht untemNI
kann, so glauben wir, dem Buche weiter keine Empfehlung mit
den Weg geben zu wüsten. .j

* Den Angehörigen des ehemaligen Herzog! M
2 Regiments zur Nachricht, daß vor einigen Tagen
zweite Nach Weisung  der Kameraden mit 91 Adresse«
das 2. Nass. Infanterie-Regiment Nr. 88 in Mainz abges«
worden ist. Nunmehr find im Ganzen 174 Mann angemM
Laut Benachrichtigung de« Regiments findet am 4. Augto
eine Zusammenkunft der ehemaligen und jetzigen aktiven Mannsch«!
des Regiments am Niedcrwald-Denkmal bei Rüdesheim statt,
werden jedoch nur diejenigen Kameraden geladen, welche sich
selbst beim Regiment gemeldet haben.

* In Sachen Kellerhof suchte uns gestern Herr He rz^
auf der Agent, welche- die Beschwerde gegen den gen«««
Rechtsanwalt bei der Frankfurter Anwaltskammereingereicht
uni zu erklären, daß er das einmal Gesagte wahrhalte,
handle sich auch noch um a n d er e W e chse l als nur um
des SchreinermeistersKrupp.  Heute traf übrigens noch
Schreiben des Herrn SchreinermeistersKrupp  bei uns c>M
welchem behauptet wird, daß H. um die Wechselklagengewußt
bei der Verhandlungauch den ihm zugeschobenen Eid geleistett
Wir sind natürlich nicht in der Lage, zu dcurtheilen, wer «>
oder Unrecht hat, müssen die« viclniehr der Untersuchung»
lassen, deren Ergebnis wohl auch f. Zt. bekannt wird.
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Hörtsch -Soiree . In dem Reigen der Veranstaltungen,
,Curverwaltungin  Scene setzt, bildet ein hu m o-

i f dbe r Unterhaltun gSabend  des Herrn Hermann
t ’J ' it a «US Stuttgart gewissermaßen immer eine Oase — ein
i. gjiib, was I — auf welcher man nach Rheinfahrten, Garten-

Concerten und Reunion ? rc. einmal ordentlich Athem holen
^ "einmal ordentlich , aber auch so recht nach Herzenslust , lachen

Wt* nw ê umnv ift mm einmal die Würre des Lebens und. „„ Der Humor ist nun einmal die Würze ,
-Aachen  gehört zu einer vernünftigen Cur und eine befreiende

Witterung des Zwergfelles hat schon Wunder hervorgebracht.
^Mr sitz°n im Weißen Saale . Wenn ich sage ..Wir « , so mein.
. . ,rn,a 250 Personen . Di - ©affe kann also nahezu . Ausver-

verzeichnen . Meistens sind es ältere Herrschaften , die der
See anwohnen . Man sieht eben , daß man nur in reiferen
° »bren versteht , was gut ist. Zuerst eine Concert -Marzurka und
% erscheint der Humorist , eine mittelgroße , etwas rundliche

Eg, , ein heiteres pfiisfiges Gesicht , ein paar schelmisch-listige

^Uad er beginnt . Vorträge aus seiner humoristischen Mappe.
er es heraus hat , die launigen Pointen der heileren Musen-

tmbei hervorzuheben ! Selbst das aus den »Fliegenden Blattern
binlünglichbekannte : „Auf jeder Seit - drei « weckt wahre Lach,
intoeu unter seiner Sprachbehandlung . Köstlich ist er als ^ » 8^ '
nm  der findet, daß man nur in England schön singt, herrlich
„ta'Der Gemüthliche«, als welcher er in einer nahezu 80Mr,gen
« .»alt erscheint und brillant , hinreißend brillant , wenn er die
riet Temperamente schildert , wenn er den Choleriker , den Melau-
Mker , den Sanguinistcn und endlich eine ganze phlegmatische
KflOTitie auf die Bühne bringt . Die „Theatermutter « zeigt ihn
M Parodisten , die Scene „Badeleben « als Komiker par excellence.
Unb noch mit etwas kann er aufwarten . Er pfeift sogar aus das
iinse Publikum — >

M Unerhört , was?
Ja , er setzt stch hin , läßt einen flötenden Bäckerjungen

dann wieder einen, der ohne Gefühl pseifk, um mit seiner
Theatermutter zu sprechen , „vorbeidestillireu « , pfeift Kadenzen,
Koloraturen und — Duette . Wie er das letztere machte , ist mir
rin Räthsel. Ich Habs nachher versucht. Aber es ging nicht, ich
habe mich vor den Spiegel gestellt. Alles vergebens. Die wahn¬
sinnigsten Mundverzerrungen habe ich gemacht, die Zunge in
allen möglichen Facons gewölbt. Vergebliche Liebesmüh. Und
als das alles nichts nutzte, da pfiff ich auf das Pfeifen und steckte
tä auf. Vielleicht hat aber meine Vorderdame Recht , welche zu
ihrer Nachbarin sagte : „Ich glaube, er spricht auch — Unter-
leib", Bauchreden soll cs heißen . Aber man muß es sagen , sonst
utijj man 's nicht.

Föctsch gehört nicht zu den Komikern , von denen ganz Deutsche
>and spricht, soweit sich Deutschland auf Varistse bezieht . Der
Stuttgarter Humorist verlegt den Boden seines Auftretens lediglich
in den Salon und so haftet ihm denn ein gewisser aristokratischer
Ausdruck an . und eine Dezenz, die mehr wirkt , mehr fesselt, als
ein grober Kalauer . Er verlangt allerdings auch ein Publikum,
dis deutschen Humor , einerlei, welchem Dialekt er entstammt —
und Förtsch meistert die meisten Dialekte , — versteht . Nun , man hat
ihn gestern Abend sicher verstanden. Das bewiesen nicht 'mal die
Huschenden Beifallsstürme ; ober daS Lachen, das ihm folgte, das

i dnnzeichnete genug-
Herr A d. Nack ebendaher begleitete ihn auf dem Piano

und sorgte auch dafür , daß sich die Pausen leichter aussüllten.
* Z « einer wichtigen Sitzung tritt beute Nachmittag

die Curd ep ul ati o n zusammen. Es handelt sich dabei in
erster Linie um die Verpachtung  des Curhaus
Restaurants.

* König !. Schauspiele . Statt der für morgen ange
kündigten Vorstellung „ Renaissance " kommt Blumenthal und
Kodelburg's Lustspiel „I n . weißen  R ö ß l« bei aufgehobenem
Abonnement zur Aufführung . Samstag wird sich Frau Renß-
Bclce als Fricka in „Walküre « vom hiesigen Publikum verab¬
schieden. Sonntag : „Undine " . Montag : „ Lucia von Lämmer
moor".

Preßausschuß um Aufnahme einer Zeichnung über die Auf
stellung des Festzuges in das Festbuch ersucht werden . Ihre
Betheiligung haben bis jetzt definitiv zugesagt der „Wies¬
badener Männer - Gesangverein « und der „Radfahr -Berem
1899", — Die gestrige Sitzung des Turnausschuffes tagte in
dem Vereinszimmer des Turnvereins , Hellmundstraße 26.
Vorerst wurde bekannt gegeben , daß sich die Angelegenheit
wegen Schülerturnen recht günstig gestaltet hat , und eine allge¬
meine Betheiligung in Aussicht steht . Das Schülerturnen
findet für sich allein acht Tage vor dem eigentlichen Turnfest,

anfangs August a . c., statt . Die reichliche Anzahl der bestellten
Geräthe gelangt bis zum 31 . Juli zum Versandt . Die Kränze
der Sieger werden von einer Wiesbadener Firma angefertigt
mit Bandschleife in den Lokal - Farben (blau - orange ) . Zur
eigentlichen Turnplatzanlage wurde beschloffen , daß der
Uebungsraum möglichst günstig mit Rücksicht auf Zuschauer¬
raum und für die Turner ohne große Belästigung durch un¬
günstig fallende Sonnenstrahlen gelegt werden soll . Die ganze
Wiesbadener Turnerschaft wetteifert , in ihrer Schau -Festauf-

sthrung etwas Hervorragendes zu leisten.

Herz '»
acnoniDI

I j  i

Retse -Abormemertts.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir aus Folgendes auf¬
merksam : „

1 . Für Abonnenten , die ihren Zlusenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Psg ., für die
übrigen Staaten 45 Psg . pro Woche.

2.  Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sonder n nur an das Postamt ihres
Wohnortes zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Psg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Bon
unserer Seite i» ein derartiger Ueberweisungsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wiksdlidkiicr Gmeriil-Aiykjgn"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).
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* Aus dem Handelsleben . In das Gesell
schafisregister  ist unter Nr . 542 die Hierselbst domizi-
lirte Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma : „Wies¬
badener Elektrizitätsgesellschaft,  Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " eingetragen und hierbei folgendes
dermerkt worden : A . Der notariell aufgenommene Gesellschafts-

dertrag lautet vom 4 . Mai 1899 und befindet sich in Ausfer¬
tigung Bl . 1— 12 der Beilageakten . B . Gegenstand des Unter¬
nehmens sind die Errichtung , der Betrieb und der Erwerb von
elektrischen Centralen und anderen maschinellen Anlagen aller
Art. C . Das Stammkapital beträgt M . 126000 . a . Der
Gesellschafter Georg Tilsen  bringt seine beiden Geschäfte
„Wiesbadener Elektrizitätsgesellschaft „ Georg Tilsen « und
Elektrizitätswerke Idstein i . T ., deren alleiniger Inhaber er ist,
mit allen Aktiven und . Passiven nach dem Stande am 4 . Mai
1898 in die Gesellschaft ein . Die Vergütung für diese von der
Gesellschaft übernommenen Dermögensgegenstände wird au'
M. 92 420 14 festgesetzt und mit M . 50,000 auf die Stamm-
einlage des Georg Tilsen und mit je 20,000 Mark auf die
Stammeinlagen des Oberlehrers Hans Tilsen und der Wittwe
Charlotte Tilsen angerechnet . Der Rest von M . 2430,14 ist
dem Georg Tilsen gutgeschrieben , b . Die Gesellschafter:
Heinrich Kappus  3 und Olga Riemer  bringen als ihre
Einlagen auf das Stammkapital ein : ersterer eine ihm gegen
di« Firma Elektrizitätswerke Idstein i . T . zustehende Forderung
don M . 11000 letztere ein ihrem Ehemann Kaufmann Kurt
Riemer zu Breslau gegen die Firma Wiesbadener Elektrizitäts-
Gesellschaft zustehendes Gesellschaftsguthaben von 10,000 M.
D. G e s ch ä f t s f ü h r e r ist der Kaufmann Jean Marie
Kertell  zu Wiesbadens derselbe wird die Firma zeichnen,
indem er der Firmenbezeichnung seinen Namen hinzufügt.

* Mittelrheinisches Kreistnrnfcst . Der Z u g - und
Ordnungsausschuß  tagte am Dienstag Abend im Lo¬
kale des Herrn Gastwirths Fürst , Hellmundstraße . Herr
Stadtverordneter Kern führte den Vorsitz . Der Ausschuß er¬
gänzte sich durch die Herren Kreisiurnwart Fritz Heidecker und
Lehrer a . D . Usinger . Nach lebhafter Debatte wird beschlossen:
Für den Festzug Gruppen zuzulaffen und beim geschäfts-
führenden Ausschuffe zu beantragen , daß den Zugtheilnehmern
der einmalige freie Eintritt zum Festplatz bewilligt werde.
Ferner soll der geschäftsführende Ausschuß um Ueberweisung
von vier Räumen (Feuerwache , Sanitätswache , Post - und
Telegraphenzimmer , Arbeitszimmer des Ausschusses ) und der

* Arthur Nikisch , der geniale Dirigent , deffen Name
dem Festival - Konzert , welches am Sonnabend im Kursaale
stattfindet , einen so glänzenden Relief verleiht , wurde am 12.
Oktober 1855 zu Szen Miklos in Ungarn geboren . Er ist
Schüler des Wiener Konservatoriums , speziell Dessoirfs ( Kom¬
position ) und Hellmesbergers (Violine ) , verließ die Anstalt
1874 preisgekrönt für Komposition ( Strcichsextett ) und Violin-
spiel , trat zunächst als Violinist ins Hoforchester und ward 1878
von Angelo Neumann für das Leipziger Stadttheater als zwei¬
ter Kapellmeister engagirt , in welcher Stellung er bald derart
excellirte , daß er Sucher ynd Seidl koordonirt wurde . Als
M . Staegemann die Direktion übernahm (1882 ) wurde Nikisch
erster Kapellmeister , ging aber 1889 als Nachfolger Gerikes als
Dirigent der Symphonie -Konzerte nach Boston und 1893 als
erster Kapellmeister und Operndirektoc nach Pest . . Hieran
schließen seine großen Dirigenten - und Konzert -Reisen und
nun folgt sein Engagement für die glänzenden Stellungen,
welche er in Leipzig und Berlin inne hat und die ihm nach wie
vor Konzert -Reisen gestatten , welche ihn bald nach Paris , nach
London und andere Musik -Metropolen führen . In dem

Konzert am Samstag werden wir Gelegenheit haben , die Viel¬
seitigkeit seines Direktionstalents kennen zu lernen ; er wird so¬
wohl Beethoven (Ouvertüre Leonore ) , als Tschaikowski (Sym
phonie pathetique ) , Wagner (Ouvertüre zu Tannhäuser ) und
Liszt (Ungarische Rhapsodie Nr . 1 ) dirigiren . Die vorzügliche
Solistin des Abends , Fräulein AdrienneOsborn,  wird
die Arie „A del mio dolce ardor « aus der Oper „Paris und
Helena « von Gluck und Lieder von Mozart , Schumann und
Cornelius zum Vortrag bringen.

s. Aus dem Fenster gestürzt . Gestern Nachmittag lehnte
sich ein Siähriger , in der Blücherstraße  wohnender Knabe
aus dem Fenster seiner im zweiten Stock befindliche » elterlichen
Wohnung , als plötzlich der Knabe das Uebergewicht bekam und m
bie Tiefe stürzte . Zum Glück hatten Hausbewohner auf dem Hof-
raum Waschleinen gespannt , um Wäsche zu trocknen . Auf diese
Leinen fiel nun der Stürzende , ehe er den Boden berührte Da¬
durch wurde der Sturz so erheblich gemindert , daß der Knabe
keinerlei Verletzungen erlitt . Nur ‘ der Schrecken raubte ihm die
Besinnung , so daß er wie tobt da lag . Man trug nun den Ge-
stürzten in seine Wohnung zurück und benachrichtigt » seine Mutter
von dem Vorgefallenen . Diese , ihren Knaben tobt glaubend , fick
Bor Schrecken in eine Ohnmacht . Der inzwischen von eine »,
Nachbar herbeigerusene Arzt wurde von dem mittlerweile wieder
rur Besinnung gekommenen Knaben über de» Vorfall anfgeklärt.

o Einen Kraftakt brutalster Rohheit leistete sich gestern
Abend gegen 10 Uhr in der Lehrstraße  ein hiesiger Schlosser-
mcister . Derselbe , ein Mann vou robustem Körperbau gmg mit
einigen seiner Bekannten , vom „Poppenschenkelchen " kommend,
durch di - besagte Straße . Unglücklicherweise wurde er von einem
ibm entgegenkommenden , etwa 18jährigen schmächtigen Com »i,s
aiigerempelt . Ehe der unalückliche Commis sich entschuldigen
konnte , begann der Herr Schlossermeister , dem jedenfalls das

Culmbacher « in de» Kopf gestiegen war . mit den Worten : „ Ich
bin englischer Meisterschaftsboxer und wer mir zu nahe kommt
wird niedergeboxt " auf den jungen Mann einzuschlagen . daß
diesem bald Sehen und Hören vergangen wist ». Nur durch da»

energische - Einschreiten der Passanten gelang eS, den Mißhandelten
aus den Händen des brutalen Menschen zu besreren Dieser Sie-
weis seiner „Schlagfertigkeit " dürfte übrigen - dem Manne noch
theuer zu stehen kommen , da derselbe erkannt und der Borsall zur
Anzeige gebracht werden wird.

6 . Sch. Residenztheater . Der am Samstag zur Erstauf-
l führung gelangende Schwank : „Der Beruh  a r d nur (von
*31. Bisson und Hennequin ) , von den Herren P . V ' r >cd b e r g e r
und R . Pohl  bearbeitet , hat überall bei seinen Aufführungen
schönen Erfolg gehabt und ist, mit eiitem Worte gesagt , ein echter
„Bisson « voll sprudelnder Laune und Humor.

* Vom Bahnhof « - Neubau . Auf dem Terrain des
«ahnhof - Neudaues,  in der höheren Lage der Mel o ne n*
bcrqes,  sind an einigen Stellen bei den Grund «rbe,ten durch
den Letteboden größere Erdrutschungen  vorgekommen . ES
wurden deshalb zur Vorsicht Posten ausgestellt , damit die Zuge der
untenliegenden Rhein - und Taunusbahnlinie ungefährdet pcffsic n
können / Eventuell ist die Strecke abzusperren , bis das Ver ehrS-
hemmniß beseitigt wäre . Zur weiteren Förderung der Arbeiten ist
gestern eine zweite Maschine auf dem Platze eingetroffen.

* Kleine Chronik . Gestern Morgen gegen 7 Uhr wurde
am Michelsberg ein mittelgroßer Hund von der elektrischen
Bahn  überfahren und sofort getödtet.

* Ertrunken ist gestern Nachmittag im Augusta -Viktoria-
Bad ein junger Mann , der bisher im Rathsleller als Koch be-
schäftigt war.

* Der christliche Arbeiterverein hält heute , Donnerstag
Abend , S ' L Uhr , im Gemeindehause ( Sleingasse ) eine Sitzung ab,
in der Herr Lchrv D a p p r i ch über den Deleg .ertentag der
deutschen christliche,, Arbeitervereine Mittheilung ^ machen wird.
Nachher findet geselliges Beisammensein statt . Gaste haben freien

2. Rheiuscchrt der Curverwaltung begann
heute Vormittag 9 Uhr unter reger Bethettigung . Etwa 180 bls
190 Personen nahmen daran Theil.

[] Stadtausschust -Sitzung vom 8 . Juni . Borsitzender:
Herr Bürgermeister Heß ; Beisitzer : bie Herren Stadträthe Bart-
sing , Sladtältester Beckel und Wagcmann . Herr Restamateur
Herm . Eierdanz betreibt seit Kurzem in dem Hause TaunuSstraß-
No . 43 eine Weinwirthschaft , nachdem einem Antrag auf Gestattung
des Ausschankes von ausländischen Liqueuren mangels Voruegens
eines bezüglichen B -dürsnisscs nicht stattgegeben worden war
Neuerdings sucht er die Gastwirthschasts -Concession nach und legt
zur Begründung seines Antrages ein Localblatt vor , m welchem
berichtet wird , daß an den Pfingsttagen alle hiesigen Hotels derart
überfüllt waren , daß zahlreiche Fremde kein Unterkommen mehr
haben finden können . Die Accise -Deputation hat Nichtsdestoweniger
nun das Gesuch aus Ablehnung begutachtet , weil sie der Ansicht
ist, daß es E . thalsächlich nicht um den Betrieb einer Gastwirth-
schast, sondern um den Bier - resp . Branntwein -Ausschank zu thun
ist, und heute wurde aus demselben Grund die nachgesuchte Cr-
laubniß verweigert . — Herr Zimmerer Herm . Gerner kommt , nach-
dem er sei» Zimmerer -Geschäft krankheitshalber ausg -geben , um d,e
unbeschränkte Schankerlaubniß für das Haus Feldstraße 4 ein . In
Uebereinstimmung jedoch mit den ablehnenden Voten der beiden
begutachtenden Behörden wnrde heute seine Klage zuruckg ^ lc n.
— Sie nächste Sitzung ist auf Donnerstag , den Io . ds . , Vornnt-
tags 11 Uhr , angesetzt.

* Ein großer Waldbrand vernichtete gestern Nach¬
mittag ca. 40 Morgen des 23jährigen Raun  h e.  m e r W a l d e s.
den die ehemalige Hessische  L u d w , g s b a h n l, n,e  dntch-
schneidet . Das Feuer , das weithin sichtbar war , war durch aus
sprühende Funken einer Lokomotive entstanden.

* Aus heiterem Himmel . Die Direktion des Cur-
Theatcrs (Ernst Brück ) in Bad Kreuznach bereitet den dreiaktigen
Schwank „Aus heiterem Himmel«  von Moritz Schle,mger.
Wiesbaden zur Aufführung vor.

» Fünfundvierzig Zngefel h ° t der Thierschutz-
V - rein zu Wiesbaden vor acht Tagen in Bestellung gegeben.
Der Lieferant hat eine Lieferfrist von vier Wochen , so daß
die Thiere bi - Ende deS Monats hier eintreffen müsien.
Vom Bahnhof auS gelangt der Transport in die Kamp,
mann ' sche Anstalt ( Verlängerung der Neudorserstraße . WieS.
baden ) , wo die Musterung und Abnahme durch eine be¬
sondere Commission stattfindet . Jeder Besteller wird mittels
Brief benachrichtigt , wo und wann er da » von ihm bestellte
Thier abzuholen hat . Zugleich wird ihm der Preis desselben
mitgetheilt . Diese Benachrichtigung gilt dem Verein gegen,
über als Legitimation und muß demselben nach Empsang
des EselS zurückgegeben werden . Der Verein nimmt fort¬
gesetzt Bestellungen aus Zugesel an . Diese Bestellungen können
indeß erst bei dem zweiten Transport berücksichtigt werden.

Von Nah und Fern.
Beim Brande eines Wohnhauses in Stettin  ist eine aus

7 Köpfen bestehende Familie erstickt. - Die Polyphonwerke m
W obren  bei Leipzig sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
_Die aus 140 Gehöften bestehende Ortschaft P a l o c s a m Ungarn
ist durch Feuer völlig zerstört worden . — Seit einigen Tagen
herrscht in Ne w - Uork  eine furchtbare Hitze . Viele Hitzsch age
mit tödtlichem Ausgange sind vorgekommen . — ®otnell ) «
Münster  bei Aachen hat ein angeblich irrsinniger Grasmäher
einen älteren Mann beim Grasmähen mtt der Sense getötet . -
BeiMemel  ist das mit Häringsladung von Haugsund nach Memel
bestimmte norwegische Segelschiff ^ ..Septtma « gestrandet und völlig
zertrümmert worden . Der Kapitän wurde gerettet , wahrend die
aus drei Mann bestehende Besatzuug ertrunken ist._

Ans dem Gevichtssaal.
Limburg , 7 . Juni . Heute hatte sich vor dem Schwur-

aencht zunächst der Stations -Asptrant Wilhelm Hüfner  von
hier wegen A m t s v e r b r e ch- n s zu verantworten . H. hat ,n
einigen Fällen kleinere Geldbeträge im Gesammtbetrage von etwas
mebr als 100 M . unterschlagen und in Beziehung hierauf falsche
Einträge i» die Bücher gemacht . Angeklagter ist >n vollem Um-
fange geständig , weshalb die Geschworenen neben Bejahung der
Schuldsrage mildernde Umstände zubilligten . ES erfolgte dem¬
gemäß V -rurtheilung des H . zu 1 Jahr Gefängmß , woran fünf
Monat Untersuchungshaft abgerechnet wurden . — Die zweite An-
klage richtete sich gegen den Tagelöhner Heinrich Kraft  III von
Dausenau wegen Sittlichkeitsverbreche  n S. Die unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgehabte Verhandlung endete mit
dem Schuldigspruch der Geschworenen und Vcrurtheilung de- ik.
»u 8 ' / , Jahren Zuchthaus und ü Jahren Ehrverlust.
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Handel rrnd Verkehr.

Ltzle ^ rapdiselitzr Oour8d6riedt
der FrankfurUr und Berliner Börne

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S . Bielefeld & Söhne Webergasse 18 ._

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 37 a%

3°/,
rreus3 . Conso !s-3 1/2°/o

2»/ -

Frankfurter \  Berliner
Anfangs -Course

vom 8. Juni 1899
224 60
199 —
172 .‘/,
165 20
211.20
153 .V,
153 .40

30 20
209 .—
224 .—
211.10
282 .—
269 .80

224 .70
128 .10
172 .1/,
165 .30
210 .60
151 60
153 .10

30.10
208 .80
224 .—
211.20
281 .70
270. 7»

* London , 8. Juni . Nach Depeschen aus Cayenne waren
alle Bemühungen , Dreyfus zu interviewen , vergeblich, da er
von einem Gendarmerie -Hauptmann und vier Gendarmen streng
bewacht wurde . Er ist indessen bei guter Gesundheit , wenn auch¬
körperlich erschöpft.

* Sofia , 8. Juni . Nach gestern Abend aus Constanti-
nopel hier eingelaufenen Privatdepeschen soll der Sultan schwer
erkrankt sein. Im Aldiz -Palais herrscht große Verwirrung.

* Belgrad , 8. Juni . Hier zirkulirt das Gerücht, daß
der König Alexander sich mit der Tochter des Obersten Con-
stantinowitsch , eines Onkels des Exkönigs Milan , zu verhei-
rathen gedenkt..

100 .40
91.80

100 .25
91.80

Bi*nk-Diskont.
A2 ‘/,.  Be lin 4. (Lombard 5) Brüssel 3 '/,

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4Wien  47s
Italien PI . 5. Schweiz 4 1/, . Skandin . Plätze 5V2. Kopenhagen
5V, • Madrid 5. Lissabon 4.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 1. bis 7. Juni 1899^

Biehgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von—bis

Mk. IPf -i Mk. Ph

smmettung.

Ochsen . . I. 50 kg 64 _ 68
1 98 II. Schlacht- 60 64

Kühe . . . I. gewicht. 62 — 64 —

}101 H. 58 — 60 —

Schweine . 660 1 kg 1 02 1 08
Kälber . . 524 Schlacht- 1 30 1 60
Hamme! . 147 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel . . . 275 Stück 2b — 35 —

Wiesbaden , den 7. Juni 1899.
Städtische Schlachthaus -Berwaltung

* Wiesbaden , 8. Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — — M . bis —.— 2)1. Hafer 100 kg 15.20 M
bis 16.— M . Heu 100 kg 3.60 M . bis 5.40 M . Stroh
100 kg 2.50 M . bis 2.80 M . — Angefahren waren 17 Wagen
mit Frucht und 38 Wagen »nt Heu und Stroh.

lelepattitne und letzte Mridtfeti.
* Berlin , 8. Juni . Der Kaiser hat gestern Nachmittag

im Neuen Palais den Chef des Civilkabinets von Lukanus zum
Vortrag empfangen und nahm Abends das Diner bei dem Of¬
fizier -Corps des Regiments Garde du Corps ein. -

* Berlin , 8. Juni . Die Deutschen Hufnagel und Mar¬
quardt sind nach der Ankunft der Samoa -Kommission in Frei¬
heit gesetzt worden.

* Krefeld , 8. Juni . Die Verhandlungen zwischen den
Seidenstoff -Fabrikanten und den Arbeitern sind gescheitert.
Ein großer Streik scheint demzufolge unvermeidlich.

* Wien , 8. Juni . Jetzt glaubt man zum ersten Male
bestimmt an einen Kompromiß , zu dessen Abschluß Herr von
Szell nach Wien kam. Man erzählt , Szell sei bereit , den Ter¬
min für die Zollgemcinschaft um ein Jahr , bis 1905 , zu ver¬
längern , wofür die österreichische Regierung in allen anderen
Punkten nachgeben würde . In politischen Kreisen hält man
es für unmöglich , daß Graf Thun seinen Widerstand in der
Bankfrage aufgeben und dabei im Amte bleiben könne. Man
glaubt im Gegentheil , Szell werde den Kompromiß mit einem
neu ernannten Ministerium abschließen.

* Paris , 8. Juni . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , wird General Zurlinden der Freilassung Picquarts , die
am Freitag seitens der Anklagekammer erfolgen wird , kein
Hinderniß in den Weg legen. — Petit bleu bespricht den Fall
Picquart und kommt zu dem Schlüsse , daß Picquart in jedem
Falle in Freiheit gesetzt wird . Die Anklagekammer wird ent¬
weder beschließen, daß die Anklage unbegründet ist, oder sie wird
eine ergänzende Untersuchung einleiten.

* Paris , 8. Juni . Die Meldung der Daily Mail , nach
welcher der Papst ein Telegramm an den Präsidenten Loubet
gerichtet habe, worin er den gegen ihn gerichteten Anschlag be¬
dauert , beruht auf Erfindung . — Saftes wird heute die Regier¬
ung über das am 2 . November 1894 vom italienischen Militär
Attache Panizzardi an den italienischen Generalstab gerichtete
Telegramm interpelliren . — Der befriedigende Verlauf , welchen
die gestrige Unterredung Dupuys mit einem einflußreichen
Parlamentarier hatte , rechtfertigt die Meinung , daß noch vor
Ablauf dieser Woche die Regierung durch Thatsachen die ener¬
gische Ansprache Dupuys bekräftigen werde. Man weiß , daß
die Deputation von Dupuy bestimmte Zusagen erlangte , welche
die bedeutsamsten aktuellen Fragen betreffen.

* London , 8. Juni . Ein Korrespondent des Matin hat
eine Untersuchung in London angestellt , deren Ergebniß zu dem
Schlüsse führte , daß die englische Regierung die Auslieferung
Esterhazys auf alle Fälle verweigern wird.

* Frankfurt , 8. Juni. Heute Morgen wurde die
Ausstellung der Deutschen Landwirth-1 3 . _ _ _

s chafti - Gesellschaft  vom Prinzen Wilhelm von
Hessen im Aufträge de« plötzlich erkrankten Großherzogs
von Hessen mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet. Es
sprachen Landwirthschastsminister von Hammerstcin , Ober¬
präsident v. Zedlitz-Trütschler , Oberbürgermeister Adickes
and der Präsident der Gesellschast.

* Linz , 8. Juni . Die Stadt Ottensheim ist total nie¬
dergebrannt . Drei Personen sind in den Flammen umge-
kommm . _

Rotationsdruck und Beriag : Wiesbadener BcrlagSanstalt
S m i l B ° m m e r t. Für die Redaktion verantwortlich : Franz
!aver Kurz;  für den Jnseratenthcil : Franz Bichl.

Sämmtlich in Wiesbaden. _

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt Wies

baden vom 8 . Juni 1888.
Geboren:  Am 1. Juni dem Schuhmacher Friedrich Menz

e. T H-dwig Elise. — Am 7. Juni dem Metzger Wilhelm
Huber e T Emma . — Am 2. Juni dem Kaufmann Wilhelm
Schmauch c. T . Eugenic Marie . - Am 5 . Juni dem Oberpost,
assistenten Wilhelm Steup e. T . Erika Emliie Theodora . — Am
3. Juni dem Schutzmann Karl Klöckner e. S . Alfred Walter.
Am 3. Juni dem Glasergehülfen Karl Reitershan c. S . Conrad
Karl Wilhelm. — Am 8 . Juni dem Königl. Schauspieler Albert
Äiesantz e. S . Johann Heinrich Albert. — Am 4. Juni dem
laglöhner Wilhelm Klein c. T . Margarethe . — Am 3. Juni dem
MechanikergehülsenHeinrich Schmidt e. S . Albert Fritz Ernst.

Aufgeboten:  Der Chorsänger Peter Stutzer hier, mit
Barbara Frosch zu Kastel. — Der Tapezierergehülfe Fritz Usener
hier, mit Marie Jung hier. — Der Posthülfsbole Karl Schwenold
Hier, mit Gerirude Wolf hier. — Der Kaufmann Arnold Theodor
Winkler zu Leipzig, mit Sara Mayer hier.

Verehelicht:  Der Königi. Regierungs -Assessor Edmond
Saint -Pierre zu Aachen, mit Adele Schreiber hier. — Der ver.
„stttwele Assecurateur Johannes de Rooy zu Amsterdam mit Adele
Bastet hier. _ , .

Gestorben:  Am 7. Juni Maria . T . des Schreiner-
gehülfen Josef Rothaug , all 8 M . — Am 7. Juni Julius , S.
des Installateurs Georg Hornc, all IM . — Am 7. Juni Hugo,
Z. des Schlossers Karl Göbel, alt 8 M . — Am 8. Juni Heinrich,
5 . des Schreiners Heinrich Löb, alt 12 I.

Königl . Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde ( Synagoge Michelsberg)
Freitag , Abends 8 Ubr.
Sabbath , Morgens 8.30 , Nachmittags 3, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Ilachmiltags 6 Uhr.
Die Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
Alt -Israel . Cultusgcm . ( Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7. Muffaph 9.15, Nachmittags 3.30,

Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15 Uhr, Abends 7.45 Uhr._

Zürich’s weltberühmte

kfeidenstoffe
neueste, modernste Genres i» gewähltestenDessins , schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto- und zollfrei
in 's Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten. 1760b

Photographisches MelierJ. B Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansttlhrung.

7 Visit 4,50 Mk . ; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk .;
6 Cabinet 10 Mk. ; 12 Cabinet 18 Mk.

JQ " Sonntags den ganzen Tag offen . IjSt 1203

schnell und sorgfältig durch |
RlCHARDLÜDERSĈivil-IngenieupI

GÖRLITZ.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

TURN- » VEREIN.
Gesang-Wege.

Sängerfahrt nach Bad Ems
Sonntag den II . ds . Monats.

Abfahrt des Extrazuges : Morgens 6 '° Uhr vom
Ludwigsbahnhof . ^

Fahrkarten sind bereits Samstag , von 12 Uhr Mist,,,
ab bei unserem Rechner Herrn Eisenhändler 14. Stell , granttk
straße 8 für unsere aktiven Mitglieder nnentgeldlich , sgx
andere Theiinehmer gegen Zahlung von Mk. 3 .7V hl,
Person für Hin- und Rückfahrten erhältlich.

Auch ayr Sonntag früh werden noch Fahrkarten , soweit»
möglich, von 57 - Uhr ab am Bahnhof abgegeben.

Theiinehmer zum bestellten gemcinschaftL Mittag «,
tisch werden nur bis Freitag , Abends » Uhr , geg.Zahlu,,
von Mk. 1 .2V pro Person , ebenfalls bei Herrn Stoll angenommen
Spätere Anmeldungen zum Essen müssen nnberiiikfichtizt
bleiben. Alle Mitglieder und Freunde unserer Gesangriege werd,,
zur Thcilnahme an der Säuger ' ahrt freundlich eingeladen. I
2042 Der Vorstand der Gesang -Riege.

«« m

Jacob Becker,
5 Frankenstrafie 5 5 Frankenstraste 5

Gießerei nui) mcdjnnifdir WcrWtte
2041 mit Dampfbetrieb.

2 * 4 © B fj

erstklassiger ahrrädel
Vernickelungs -Anstalt.

Alle Fahrradtheile , sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

kürzester Zeit und zu conlanten Preisen angcsertigt.

<
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Östlichen

Lechollfisch » 2—4 Psd . schwer, 30 Psg ., Matfifche,
e&IUlUlllUJC , Backen 50 Psg ., Matjes -Hering « 15 Psg.,

~ ' - - - 4*38'ger . Flundern und Bückinge empfiehlt
I , Stolpe , Grabenstraße 8.

B

izedtnckt.
D

ne Verl
Fr

Käuflich in

l M -Packelt,
bei:

Apoth . Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr . 3,

Grasrrescenz
zn verkaufen.

Näh . Aarstraße 3._ 4482*Pirthsckiaft oh.Flaschenbier-geschäft zu miethen od. kauf,
gesucht. Off . u . B. 100 an die
Expcd. d. Bl -_ 4483r  anraut zu verpachten.
_ Offerten u. A. B. an die
Exped. d. Bl ._ 4483
18 —20,000 M auf gutes
Object zur 2. Stelle bald zn
gutem Zinsfuß zu leihen gesucht.
Schrift ! Off. B. 4483 d. Bl . 4485

Seltenp |en. schön

Igenfogge
Preiswerth zu verkaufen

'Näheres in der Expedition. *

Ein armes Mädchen , das
sein halb Jahr altes Kind nicht
ernähren kann, da es noch die
alten Eltern mit unlersttzcn muß,
würde das Kind (Mädchen) gern
an brave Leute obgeben. Adressen
erbeten unter B. 4443 an die
Expedition ds . Blattes . *

(D 11I) radelnder
IIIMstiltll.

Herren , welche gesonnen sind,
obigem Club beizutreten, werden
g^ eten, ihre Adressen unter
„Sport " in dem Verlag dieser
Blattes abzugebcn._ 4632*

Wictorschc
Schule . Taunusstr . 13.

Zu haben ti
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson's
Seifenpulver

TDrrHoSFsöN^

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste j

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Leich
clcga
tröflt

WiniMSchntziiiU
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschädl . !

t Cart . ( l2 @t.
M. 1,7ö,SCart.
I36SUTO.4,-

Porto 20 Psg.

Alle Pariser Gummiwaaren
robesortimertt, Prima Qualität

Mk. 3.—.
PreiSl . grat . — Geschioss. 10 Ps.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2.
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Frankfurter Hypothekenbank.
Ausgabe 4%iger Pfandbriefe Serie XVI,

nicht rückzahlbar vor 1910.

8M " Voranzeige.
|2lm Montag , den 13. Juni d. Js ., Mittags.

trifft mittelst Sonderzugs

"°m I mit der Ausgabe einer neuen Serie ( XV I ) 4%tfl<r Pfandbriefe , zunächst im!
u Mu !»firu0£ bis zu 30 Millionen Mk. begonnen, bei welcher Rückzahlung vor dem Jahre 191» ansgeschlossen\Li,bitj durch Ausdruck aus den Stücken ersichtlich gemacht ist. Die Coupons sind per1. Januar und1. Juli.

I» n Sari « . . ..» _ c _ e_ . . . --.

.70

Europas
größte

Menagerie
Md

Raabthier-Karawam

?«r G IlU llebrigcn gilt bezüglich dieser Serie das Gleiche, wie bezüglich der früher ausgegebenen Pfandbriefe unserer Baut.
0 dr« ^ besondere werden die Pfandbriefe in Stücken von Mark 5000 (Lit. 8 ) 2000 (Lit. 8 ), 1000 (Lit. 0 ), 500

»M. ?), 300 (Lit. R ) und 200 (Lit. Q), alle mit No. 120001 onfangend, ansgesertigt, lauten auf den Inhaber,
leiden aber auf Verlangen kostenfrei auf Namen umgeschrieben. Sie sind seitens des Inhabers unkündbar, und

Milt !,An seitens der Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt werden. Zahlung von
^S-ZahL Wpons und gekündigten Stücken erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei den jeweils bekannt zu| hinein und nimnst in ihrem eigenen Riesenzelte auf der Adolfs
genommn? lebenden Stellen. ' ' ' ' '

r 2 >ie Bank wurde int Jahre 1863 mit der Befugniß zur Pfandbriefausgabe gegründet; ihre Statuten sind
jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21. Oktober 1885 genehmigt. Die Summe der Pfandbriefe darf
Machen Betrag des eingezahltcn.Aktienkapitals einerseits und den Betrag erworbener Hypotheken andererseits

st übersteigen. Die Ausleihung von Hypotheken erfolgt nur zu erster Stelle, bis höchstens zwei Drittel des
FÜonswerthcs; am Ende des vorigen JahrcS betrug sie durchschnittlich 55,39 % dieses Werthes- Bei der Fest
Mg desselben werden, dem Entwurf des neuen Hypothekenbankgesetzesentsprechend, nur die dauernden Eigcn-
iftttt des Grundstücks und der Ertrag berücksichtigt, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirthschaft

Besitzer nachhaltig gewähren kann. Die Taxatoren ernennt der AufstchtSrath.
Die Gesellschaft steht nach § 42 der Statuten unter der, von der Königlichen Negierung ausgeübtcn Ober

sicht des Staats . Die Staatsregierung kann jederzeit über den Stand des Geschäfts Auskunft erheben, und von
Protokollen Büchern.u. s. w. Einsicht nehmen. Beschlüsse über Statutenänderung bedürfen ihrer Genehmigung

Am Schlüsse des letzten Kalendervierteljahres betrug das eingezahlte Aktienkapital M . 15 000,000
♦v «Reserven M . « 038 069 .88 der Hypo the kenstandM . 287,608,824 .36, - der Pfand-
1älM *l liEfaR,Iauf 270,046,400 .—. An Dividende sind für die letzten5 Jahre 7 , 7 '/, . 7 3/4, 8

M. vertheilt worden.
Die Pfandbriefe der Balck sind im Grosshcrzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichen und pfleg¬

lichen Geldern, sowie von Gemeinde-, Kirchen- und Stiftungskapitalien zugelassen. Dieselben werden von der
Wdank und ihren Zweiganstalten im Lombardverkehr beliehen.

Bilanz und Gewinn, und Verlust - Rechnung per Dezember 1898 waren in Nummer 81
itbtiicft.

Irfftdjtigj
ege werdi,nt.
liege

Katze 5
satte jtbem

Höhe vis-a-vis der Restauration „Rheinblick" Aufstellung^
Näheres dnrch weitere Annoncen «. Plakate.

Besitzerin:
J. Ehlbeck ’s Wwe . ,

__ aus Hamburg_ 2043
Christlicher Arbeiter -Verein.

$eute Donnerstag, 8 V* Uhr , Gemeindehaus: Mit¬
theilungen über die General-Versammlung der evangelisch-christlichen
Arbeiter-Beieine in Altona (Herr LehrerD a p p r i ch).
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Die Pfandbriefe sind zum Handel an
jlfm Verkaufsstellen zur Ausgabe.

Frankfurt a. M., im Juni 1899.
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Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder, ist Rathreiner's Malzkaffes zu

empfehlen, denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestsllten Fabrikats liegt in seinem gesundheit-
lichen Verth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckendenund bekönnnlichen Kathreiner's
Malzkaffes trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren. Schon wenn man Rathreiner's
Akalzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Mnomen-Fainrädcr unübertroffen.

l ®ort. (l2 ®t.M.1,7ö.3Cart.
WSt.)M.4,-
rto2» Pfg.
imiwaaren
ia Qualität

lass. 10 Ps.
Versand.
ti 146,
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Sonntag , den 11. Juni,
j4 Uhr , findet im Gasthaus zum Schwalbacher Hof
^Emserstraße40, eine

Grilkiltlichc Vechimlinig der Flihrleilte
!statt. Tagesordnung:

1. Vorstandswahl,
2. Aufnahme neuer Mitglieder,
3. Wichtige Besprechung zum Besten der Fuhrleute.

Um sehr zahlreiches und pünktliches Erscheinen der
F̂uhrleute bittet
*4 87*  _ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag, den 9. Jnni 1899 , Mittags

i2 Uhr, werden in dem Pfandlocal Dotzheimer-
| ftraßc 11/13:

1 Büffet, 2 vallst. Betten, 1 Bettstelle, 6 Kleider-
schränke, 1 Schrank, 2 Vertikal» 3 Waschkommoden,
1 Kommode, 1 Consolchen, 3 Sophas , 1 großer
Sessel, 3 Stühle , 1 Schreibtisch 1 nußb. Tisch
mit Decke, 1 Nähttischchen, 1 Blumentisch, ein
großer Spiegel, 1 Negillator und 1 Stehlampe

>öffentlich zwangsweise und hieran anschließend in dem
^Laden Kl. Kirchgasse3

1 Theke und 1 Ladenreal
Iöffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. Jnni 1899.
!2044 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände be-
| stimmt._

Bekanntmachung.
Freitag, den 9. Juni er , Mittags 12 Uhr,

>werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
1 Pianino , 1 Schrank. 1 Kleiderschrank, 1 Sopha.
2 Sessel, 2 gr. Spiegel , j Ladenschrank, 1 Schau-
fenstereini ichtung, ca. lOOBlmnenkörbchenu. dgl. m.

Iöffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher,

204g Helciienstraße 30 I.

lc wfSmwRWw «;
Der neue, vom 1. Mai er. gültige

IS Taschen-zahrplan<
Iist erschienen und kann für

IO Pfg pro Exemplar Bn
Leichtester Lauf
elegante Ausführung
Grösste Stabilität,
kulanter Preis.

Vertreter:
W 'ßriin,
kriedrichstraße 44 .

Ueberdachte Fahrbahn
Unterricht nach bester

Methode.

Sämmlliclies Znteijör billigst.

Fachmännisch.Ausführung|
sämmtlicher

Reparaturen bei civilem,
Preise.

*S381

Motorräder und Motorwagen.
EL

bezogen werden durch die

Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeiger"

„Amtliche- Hrgan der Stadt Wie-Vaden".

ftVAVASW . ' AIVWfr
foltnl-Zierde-UkkffchmnW-Kaffe.

OOetister Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekasfen.
ttiüixster Stcrbcbeitrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.
1$HT Sterberente werden sofort nach Vor-
IH « ißge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Bermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .— — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Stell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und ffiübgamrn , Wellritzstr. 50.
sowie beim Kassenboten Noll -Hnssong , Oranienstr. 25. 710



Wiesbadener General -Anzeige

Arbeitsnachweis
mm-  Anreiaen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Nhr
Z^ ntttaas in unserer (drvedition ei,» n .orer n^

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis fiir Flauen

.f Vttrr ■-'.i-LlLLZ

MeitslMilHen
wird eine Nummer de«

„Wieshad.Generalanzeiaers“
mit allen eingrlaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anyeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 3 « . E-ngang
Neugasse. Nachimtlags 4 Ut,r
Kg Minuten gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Perlomn.

DziMINiHMll
_ , .. find, holteniiiverl . li. gewandt , find, hohen

Verdienst durch den Berlneb
neuester, christl., valriot . u . and.
Werke fiir hier u . ausw . p-r \o oxt
Näb . gi 'hnnltr . 13 .5 - H- D 4490

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pfjc NerdrÄmg
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Winshad . Generalanzeiger

tiidltisje Sara»!«

im Nathhans Wiesbaden»
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-. Hans -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen

Avtheilnng H. für feinere
Berufsarteu.

Hausbällerinnen
Kindersräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfieaerinuen rc

Ei« Dieillim̂m

Ein tüchtiges

Mädchen,

Milcht. Alleinmädchen5. lo .̂ uU
&  oder 1 . Angust v. kl. Faim
oesucbt Fischerstraße 5.  4488

finden lohn. Beschäftigung
4331 Mauer gasse 12 , p.

hereint unentgeitliciien
Arbc'ltsnachrvkiss

im Nathhans. — ^ el. Ist
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Bautechniker— 3 Buchbinder
2 Dreher , Holz- — 4 Friseure
3 Gärtner — 4 Glaser
6 Schlosser — 4 Schmiede
4 Schneider — 5 Schreiner
3 Schuhmacher — 4 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder.
Friseur , Gärtner , Glaser,
Kellner, Küfer, Maler,
Sattler , Schlaffer, Schneider,
Schreiner , Spengler,
Tapezierer , Tüncher,
Wagner . Photograph.

16 Hausknechte
2 Herrschastsdiener
1 Herrschaslskutscher.

Arbeit suchen:
2 Baiitechniker
2 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
4 Dreher , Eisen-
3 Kauflcute — 4 Kellner
5 Köche — 3 Küfer
8 Maler — 10 Lackierer
10 Maurer — 3 Sattler
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer — 10 Schneider
8 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Tapezierer
3 Ausseher — 3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
5 Kntscher- 3Herrfchaftslutscher
6 Fuhrknechte — 2 Schweizer
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.__

Städtisches Arbeitsamt

Lehrerinnen
Verein

für

MzLrsGL ».« .
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
r»heinstrahe65 , I.

Sprechstunden Mittwoch »

AMLMWZiMädchenheiml

Ein gauSraäöflltn
netudit Rbeinstr . 17 , Part . 4522

Laufmädchen

lüditiflt jiodarMittr
für Consection finden dauernd
lohnende Beschäftigung.

Scheuer di  Plaut,
Herrenkleidersabrik,

2181b M ain,

/gesucht ein gew. Mädchen
42) Fa hnstr. 2 , Part. 4484*

kleine Monatfran gesucht für
4L einige Stunden lm Tage.

^Näh . bei Ed. Nickel,
ül-aüe 33. Stb . Part.

Oranien-
4486*

E in tücht. Steinhauer sof.
gesucht 4007

Max Mittler , Bildhauer,
Platterstraße 19.

6”attler-ünd̂apeziercrgehilf « auf dauernd gesucht

Schwalbacherstr . 68 . ,
Empfiehlt Stützen , Haus -, Allem-
und Zimmermädchen, Koch'nmn,
Aushüissköchinnen . 44d>o

P . Kleister , Diakon.
^ . ” '
PH.Bogt . Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23 . 4400
/Lin tücht. Fuhrknecht ges. v-l
U Heim . Roßbach, Ludwigstr. 3.4477

Jnngtl KiUisimrM
gesucht. Dotzheimerstr. 10.  4468*

3unger Hansburschem.guterHandschrift pr . sos. ges. 4478
^ Galllnger , Seerobenstr.A

tiidjtige Taglöhner
gesucht 1194b

W Gail Wwe .«Biebrich.

Heim
str Kellen-n-mtiellsse

Mädchen.
Schwalbachrrstraste « 5 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billiast Kost u. Wobnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswartS
aefucht. St -llen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

WM EistMther
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
F . Flach . Aarstraße 3. 4512

Jüngere Miltt
auf dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol und

Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach, Aarüraße 3.

Tücht. Grundgräber gesucht
4474* Schwalbacherstr. 14 , 2.

3unger Wochenschneider fürJahresstelle . Friedrichstr . 38,
Htb. lll . bei Kleber._ --

Schuhmacher

alte

gesucht. 4516
Sedanstr 9.

Main ; ,
Universitätsstraße
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirer aus

Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-)
2 Gärtner
1 Glaser
1 Stahl -Graveur z. Schrift

schlagen
1 Hufschmied
1 Installateur , 2 Spengler
1 Koch
2 Korbmacher
2 Küfer (Faßfabrik auswärts)
2 Sattler und Tapezierer
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner 1 a. Rollläden
3 Schuhmacher
1 Stuhlmachcr
1 Weißdinder n . auswärts
10 Treppenbauer
10 Zimmerleute
12 Lehrlinge aller Art
1 Hausburschen
1 H-rrschastsköchin
30 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Kammeriiiädchen -
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
4 Kücheiimädchen
2 Arbeiterinnen
1 Büglerin nach auswärts
12 Arbeiterinnen für Eon

servefabrik.
4 Mouatsrauen

Schuhmacher k. Sitzpl . u Schlaf,n
erh. Adelheidstr. 49 , derselbe kann
auch Arbeit mitmachen. 4476

Tüchtige
WMk-

Pimntitn
Ifür meine Arbcitsstube bei
Igutem Lohn und dauernd
»gesucht . 4472

Carl Ciaes,
Bahnhofstrastc 3.

Stellen-Gesüche
NttirMenK-vsten.
m»r, ♦ flDntm feabte.

1 junges ffiüMjm
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straße 7. II . r . 433 t

2 Lehrmäochen für
7„ Damencons-ktivn

4471* Geschwister Hies,
Albrechtstraße 6, Htb. 1. St.

Ab . j. Mann , 25 Jahre , der
längere Jahre in e. Conserven-
sabrik als Lagerist beschäftigt war,
und mit (der betreffenden Buch-
sührung gut vertraut ist, wunichr
sich bis 1 . Juli zu verändern,
event. auch sonstiger Vertrauens.

| Posten. G -fl. Off . u . 8 . 4513
befördert d. Exp, d. Bl.

^Königliche Schanspielef
« - s . I - . i l»« .

140. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement ) .

^ m weihen Noßl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blnmenthal und GustavKadelburg.

Reaie : Herr Köchy.
Joseph - Vogelhuber, Wirthinzum „.Weißen Rößl » F ^ Scholz.
Leopold Brandmaher , Zählkellner . - ^
Wilhelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie , seine Tochter.
Charlotte , seine Schwester . .
Walter Hinzelmann , Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter . -
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .
Loidl, Bettler .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy, seine Frau
Räthin Schmidt
Melani Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin ,
Franz , Kellner
Ein Piccolo
Mirzel , Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin , Hausknecht ) Meißen Rößl " '
Josepb , Hausknecht )
Der Portier im „Weißen Rößl >
Der Portier zur Post - ' ' ^
Der Portier zum grünen Baum .
Der Porüer zur Rudolphshöhe . . -
Ein Dampfer -Capitän . » , »
Ein Bootsmann . . * > »
Sepp , Gebirgssührer .
Eine Bäuerin . • • • * *
Ein Bauernknabe . .- • • '

Bergleute, Gäste, Reifende, Dorskinder, - ..

Samstag , den 10. Juni 1899.
141 . Vorstellung.

Die Walküre.
»«*<- «iSSS»

An
Jnsertic

aßr- 5 ^ -lmHerr Stofe.
Herr Schrein«
Frl . Doppelb«!«
Frl . Ulrich. ^
Herr Köchq.
Frl . Liiltgknz.
Herr Radius,
Herr Trede.
Herr Gros.
Frl . Hutter, s
Herr Spieß, i
Frl . Dewitz, j
Frl . Schwarz.
Frl . A. Hoevl
Herr Greifs. ,
Herr RohrntM fff
Frau Gothe. '
Herr Bauma^
Herr Ottou. s
Frl . Koller. I
Herr Martin. (

im „Weißen Rößl* Frau Moser, (
Frl . Roßmanil.
Herr Carl, i
Herr Ebert.
Herr Plate. 1
Herr BaumgrH
Herr Lehrnmi,
Herr Bertraiii.
Herr Winla.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baum«

Gebirgssührer.

Friedrichstraße 14. 2. Stock !!->.

WeistzeugnähcrtNllnS >lop,en,
Ausbessern v. W. -Kleidern, Vor¬
hängen usw. ,s. Beschäft ' . Hanse.
Neroür . 42 . Vdb. , Maus . 4l4r>

Ein Mädchen lagt. v.
u . 2- 8 Uhr zu leicht. Beschrift
für sof. gesucht. 44^
1 Kteinaaffe 36 , 2 rechts

Eine Büglerin gesucht̂ ramen-
ftraste 25, Wascherei.  4503

Ein Riädchen
aus guter Familie , in Haus -,
feineren Handarbeiten , sowie im
Schneidern bew., wünscht, um sich
in der fein. Küche und Umgangs¬
formen besser auszubilden , 2 —3
Monate Aufnahme in b-fi-Haus-
kalt, ohne gegens. Berg ., Fairl .-
Anschl. Bet . Off -rt . unter H.  G
an die Exped. ds . Bl . 4482*

Wiesvadenrr

SGtzrn -Vkltß

4

11

von
Kiich
vernr
beî

•Vohnti
All nicht

j  Ratbha
filitm Kau
Him Hai
zdmer ohi!«»sion
jamitienani
Jmnilic. <3

Von heute ab stehe»
Schießstände auch Do ««

2036

-'

lag Nachmittags zur»»
gcltlichen Benutzung du

L0 —SS tüchtig«
Evdttrbeiter

finden dauernde Beschäftigungbei
Heinrich Noftbach,

4523 Ludwigstraße 3.

Einr« bramn Imsm
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang.
gaffe 3.  4510

Sdinh- und
Arbeits -Mang.

"#ti|eut=leluling
gesucht. _ .. .

Heinrich Bruck,
ldriseur._

««chliiildckikhrliugi .SlcruiitUltO
bei sofortiger Vergütung g°̂
sucht. Näd . in der Exped. d. Bl.
Lchlosserlehrliug i» Kon un°
S Logis gesucht. Näh . in der
Expedition unter Nr . 4480.
(SÄferleyrling gesucht. 448i)7
01 C . Wagner,  ~Sonnenberg.

Jstr das Bureau einerBrauerei
Niederlage wird für sosort ein
braver Junge als Lehrling ge¬
sucht. Selbstgeschr. Offert , unter
8. 450 an den Verlag dieses
Blattes erbeten.  4487

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Mittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f Metzgerm.Krag .M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen 4-~̂Jacket
für Kellner M. 3 50

Jacken
für Köche mit

Stehbund M. 3.8o
Fertige

Arbeits-Schürzen
jeder Grösse.

Farbige
Arbeits Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

Miiuift - Asrletl M
. hett n  Juni . Nachmittag

^ «(hften Eonutas - Witterung ’• J
3 Uhr ab. bet günsttger .̂ ^

Großes Sommer Fest^ ^g °--Schütz-nha»e-4

i« erst«
ladens,
Bel-Etage
vermiethei
oder Schi
St.

lauf dem Terrain der .
theiligungv°r>ch"den-r V°rem' Freunde und

Hierzu laden w>r unter v Bemerken, daß f«
„ebst Angehörigen ergebenst em Mit
Haltung bestens gesargt>fl. Der Vorst am> > . ~

i(ISn-SS» , Pfund

i

in allen Farben, streichlertig,
Römerberg

per Pfund
Georg

I die Hi
«stehend,
ideiiiZubl
8iirl!iî ni,>
"s sofv
täberes di
Ihemstraßi

Al
»» „st

lohn
Zimmer
hAuß, 2
iitbenutzli
STrecke
fragenbei

Näheres dortselbst oder
Albrechtstr. 6, I . 437? Nachm * />

- - ,lioraen «»f«»®*»*»Ohrringe ^ »V««« ®Ml' »ub“ ». '*,;l Kronen
33 Kirchgaffe

aroße ParthieSchnhwaaren,
n -:_ in O&lb  U

Carl Ciaes,
Bahnhofstr. 3.

schmerzlos einzustechen D. R . P
Eigene Erfindg . — AlleinverkaufTrauringe
sowie alle anderen Schmnck-
uchen durch Selbstailfertiguiigzu

den billigsten Preisen . 2062
Reparaturwerkstätte.

Vergolde » . — Vrrstlbern.

G,Gottwald, Goldarbeitsr
Kauldrunnei,strafte 7.

j,S
»llkmZ
I termie
% Eta
erben. 1
jWotitj

^lisabel

eins

Frauen
Damenhalb-
Sorten, circa

und Knopfstiefel . inifct
Al "d Ora

Unter günstigen
«in braver

Bedingungen
n vraver

KiiGmdrrlchrli««
fC «g . Knvick . Bu(gesucht. C . Fr . Sprich . Buch,

i bindirm»indermslr.', « irchg. 49. 1. 4271

iiuniuiw;
) Mk ., auch Einzelstundcn.
Vietorsche Schule , Taunus-

straß« 13.

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Vtarken. Siesta -Verlag , Dr . H.
43, Hamburg. 2131g

cten, circa
200 Stroh- und FuM

Müllen , kurze Pfeifen und dgl. mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnnĝ ver \

lMmundstr. 29. Auktionatoru. T°x°t°-

M?kegar



Wiesbadener General -Anzeiger.

Mesbadener General -AnzeigeLs
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

ch°!z.
i°!s.
-chreiner.
oppelbtuter
Iritf). ^

üttgknr.
'iobiuä,
trebe,
Stoä.
)Uttet,
Spieß.
dewitz.
Zchwarr.
1. H°w
Greifs.
Rohnnl

MMnungs-Anzeiger
der

Ellenbogengaffe 9,

u

^nsertionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
Monnenten monatlich2 Mark

E -—— «T* »'famüien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

tändig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
' eiektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche._ 4423

Baum»«
Otton.
Sollet.
Martin,

In meinem Hause

Neugasse 24

Mansardwohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M. 4518

Adlerstraße 53
ist ein schönes Zimmer mit
Zubehör auf 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. 2 St.  4501

Adlerstraße 59

bitallung für ein Pferd sofort!
w zu vermiethen. Näh. Aar-
straße, Wirthsch. „Aarthal". 4410

Dorkstraße4
. geräumige Werkstätte,
paffendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

eine

ist 1 großes Zimmer mit Zube-
hör per 1. Jnli zu verm. 4388

AMch 10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen.  4492

Moser. !
stoßmann.
Carl.
Ebert. ;
Plate.
Baumz
Lehrnmt
Bertram. '
Winla.
Schmidt.
Berg,

l Baum«,

ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort “Ipf zu
vermiethen. Näh . zu erfrageu
hei£• Greiher.

Friedrichstr. 45
Mansardwohnung von2 Zimmern
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4525

3968

fe statt,
h 9 Uhr.

„$ tt!

'Dl.Zimmer gekuG.
Zn nicht allzuweit. Entfernung
Mhhauses wird von jung .

An Kaufmann in gut bürger-
.... [iäient Hause großes möblirtes

sfuhm. ^ ^ er ohne, event. mit voller
' """ hmsion gesucht. Erwünscht

Lmlienanschluß in musikalischer
Milk. Gest. Off. m. Preis-
ZgabeU. ChiffreJ. K. 300 an
iü Exped. des „Gen.-Anz." *

•mtt

Schöne , Helle

Werkstatt,
im Centrum der Stadt,

ldcktzs zu miethen gesucht.
Lss. erbeten unter I>. W . an

Exp-kition des „General-

Ädelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wobnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straß- 79, 1. St . 4240

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badecinrichtiing, 3 Mansard. rc.
auf October zu 2200 Mk. zu vcr-
miethen. Näher. Adolfstraße 14,
Weiuhandlung._ 4505

fflittel-Iohnung.
!»«■<»«>■»» ♦ » » ♦ » ■»■» •»♦♦♦Tg

glchachtstr. 19 2 Zimmer5 ■-. und Küche aus 1. Juli zu
vermiethen. 4483 *

Werkstätte
(cirka 49 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 -Zimmer Wohnnug

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis -Angabe u.

Lage unt. 8 . 4425 an die Expcd.
dss. Blattes. 4425

Möblirte Zimmer

Vergebung von Erdarbeiten.
Die Herstellung der Stratzenarbeiten für das

in diesem Etatsjahr zu verlegende Kabelnetz des
städt . Elektrizitätswerkes soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden. Schriftliche An¬
gebote sind, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
spätestens Freitag , den 16 . d. Mts ., Mittags
1Ä Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdienst»
stnnden auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstr. Nr. 16) eingesehen und die zu verwendende«
Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
Der Direktor der städt.Wasser-, Gar- u. Elektrizitätswerke: .
1200a. Muchall . _ _ ,

Laien. Bümus.
Kleine Schwalbacherstr. 8 einige
Schlafstellenu. Logis frei. 4478*

ftk-frtt», ff SS

nahe des Bahnhofs in Mosbach
und dem Park in Biebrich, an
bessere Herrn zu vermiethen.

Näh. bei I . Walter , Bahn,
Hofstraße7. Biebrich. 4463*

ring, Ecke Frankenslraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

KöMkrberg2|4
Lade » mit Zimmer gleich oder
später zu veriniethcn. Näheres
Röderstraß- 7. 4483

Ein gutgehendes

mit sehr gutem Flaschenbier-
Verkauf ist Per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

Adelheidstratze 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkcller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen.  4493

b steht»
Dom

! zur ui
mg der

KnjeiserS"

22.
lia erster Lage Wies¬
badens, ist die hocheleg.
äel-Etage von 7 Zimmern zu

-jermiethen. Näheres daselbst
»der Schwalbacherstrasse 59,
1St. 3956

unt«

mitt-GiIla SMgstrlitze3
i> die Hochparterre- Wohnung,
ichhend aus 5 Zimmern mit
»tan Zubehör(Küche und zwei
ÜMenzimmer zu ebener Erde)

,e und(
daß für

Sofft uni Jit millichen
im „Rodensteiner " 3804
Sohn.inder3.Etage.

Zimmer und 1 Küche mit Glas-
— 2 Mansarden. 2 Keller,

4,9 1 iitbenutzung der Waschküche und
0 ts Trockenspeichcrs. Näheres zu
1 fragenbei öevrnSeörer Suhrödar

° 1 Wst_

V«
t. M
zeuv,

3

, sofort "zu vermiethen.
iiheres daselbst im 1. Stock oder
Feinstraße 31, Part , links. 3939

Dokrüenn.
Neubau Fuß , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim , |
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer . Hochheim.

Doiilltiltl,
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenbofstr,14beillrauss.4ö26

Schoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtftr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

öbl.Zimmer,

Bleichstroße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u. ganz. Pension. 4371

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Backsteine»

(ca. 120 000 Stück) für die diesseitige Verwaltung bis
zum 3t. März 1900 soll vergeben werden und sind
Angebote, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens den

IS . Juni 1899 , Mittags 11 Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Zimmer Nr. 6 des Verwaltungs¬
gebäudes(Marktstr. 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas «u. Elektrizitätswerke:
1201a Much all . _

_ _̂ __ . , Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
MM tilölil JUIUtlCI! der Strecken von und nach Wiesbaden
an anständigen jungen Mann zu
vermiethen. Zu erfragen unter
Nr . 4511 im Verlagd. Bl.

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

/Tiolbgaffc 3
Vy Mansarde zu

eine möblirteI
Mansarde zu verm.  4468 *I

Abfahrt
von Wiesbaden.

gut möblirte Zimmer zu billigen,
Preise. 4163
1 j. anst. M. erh. g. Kostu. Log
(w. lQM .)Hellmundstr. 4111. St.
(Cin einfach möbl-Zimmer
'S zum 1. Juni zu verm. Hell-
mundstr. 52, Htb. 1 Stiege. 4462

| 5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,80t 10,22 11,05 11,66
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
8,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40  9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertag.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Frankenßmße 26, 111.
L

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,44 7,99 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,82t 8,0
3.13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,48 7,15t 7,46 8,47t 9,2
9,46t * 10,43 11,38 12,28.

t Von Kastele
* Nur Sonn- ». Feiertags

Ein schön möblirt . Zimmer
auf 1. Juli zu vermietben. 4486

Möbl. Zimmer

5,05 7,1» 8,00t 8,50  9,88
10,48  11,25 12,40 1,18
2,25t* 2,86 8,43t* 5,00
5,39  6,30t * 7,80 8,82t*
10,80t 11,58.

nt. Pension b. zu vermiethen.
Jahnstraße 42, Htrh. Part , r. |

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

MWßritz 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

dslbrechtstr. 5, Hinterh.. Woh-
nnng 3 Zimmer, Küche u.

Zub. pr. 1. Oktober zu verm
Näh. Borderh. Part . 4509

Dachwohnung, Mittelb., 3 Zim.,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39, Part.

und
jerderftraße8

—..,......gen von 4 Zimmern
. Bad, Küche mit Speisekammer
.allemZubehör aus April 1899
*vermiethen. Auch kann die
anäe Etage in einem abgegeben

Wrden. Näheres 3727
Horihstraße 12 , Beletage.
Hllisabethenstraß. , _ 31 ist die
- 2. Etage, bestehend aus
Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
.Isäter zu verm. Einzusehen von
^12 Uhr. Näh. Elisabethen-

V 27, P,  3723

;m Neubau Ecke des

M -Mtich-Ums
£ Oranienstraße sind hoch
^vgante herrschaftliche.'--»»»re yerr,tt . . .
Ahnungen von 7 und 5

,(( WWetn mit allem Zubehör aus
Juli zu vermiethen. Näheres

^Neubau und Kirchgasse 13,
R̂ iiege. 4045

:axat°r- QtckOKSOriKXCiic

Karlstraße 28

Adlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

Kleine Wohnung
Adlerstraße 60

2 Zimmer, Küche, Keller auf. , . Keller
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus, Parterre.  4515

Ellenbogengaffe9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M.  4517

Werkstätten etc,

i möblirtes Zimmer 5,27 8,40 11,55 2,58 5,00
5,57* 8,16.

preisw, sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7, H. 1 St.  42811

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Leer © Zimmer.
Adlerstraße 20

eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

7,10 8,85t 11,17 2,1» 3,198
4,10 7,12f 10,55t.
1° Nur bis L.-Schwalbach.
f * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
0 Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen«

Schwalbach-
Diez - Limburg,

(Rheinbahnhof)

5,22 6,80t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 8,15
4,80t 5,56t* 6,30 6,55
8,14t* 8,82 9,84t* 10,07
11,07t* 11,24 12,15.

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,01* 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,36  9,49.

* Nur Werktags.

5,15t 5,80 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,67t*
9,42 11.20t*.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn- und Feiertags

von Zollhaus.

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft Preis¬
werth zu verm. Näheres
4408 MoriUllrasrc 1 7,2 .St.

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369
<̂ lbrechtstraste2L zwei heiz.
Kt bare Mansarden(auch einzeln)
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei D . Geist - Adlerstr. 60.  4504
Ltiststraste 1 ist sch. Fronte
<A spitz-Zimmer a. sos. a. einzelne
Person zu vermietben. 4001

Biebricher Local -Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1899.

Bon Biebrich nach Mainz : 8*>9*°* 10« 11« * 12» 2°° 3°« 4°°
i 5»° 600 7 °° 800 8 « t 900*.
Anu. ab Station Kaiserstraße-EentralbahnhofMainz je 15 Min.später.
Bon Mainz nach Biebrich: 8« 9 '°* 10« 11« * 12* 1« 2« 3«

4« 510 6 « 7« 8« ' ch.
3(tt und ab Station Kaiserstraße-Eentralbahnhofje 5 Min. später,

* Nur Sonn - und Feiertags,
ch An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extraboote fm
Gesellschastcm_ _ _ _ _

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprech stunden von 9— 5 ühr.
897

Sie SW

eine Wohnung,

Ich kaufe stets
aeoen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen,Kassen,Gisschränke,Pianos.TepPlchenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Austrage -rl-dig-
ich sofort . . . . . . .

lltzinMtzr, AucliMaiort AlbreWrajje 24.

dlerstraße 42 kl-Dach-Wohnung
<4 (i Zimmer, Kücheu. Keller)
zu vermiethen. 4519

lbrechlstr. 38 Mansardwohnung
v * 1 Zim.u. Küche zu vm. 4433*

s» lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " d-s „Wies¬
badener General -Anzeigers ' . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Cafe , Cigarrcnlade » re.
zu haben. Der „WohnungS-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Nähmaschinen, Fahrräder, Hanshaltungs-
nnd landwirthschaftl. Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 » Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

<S\ (e> 2034
vrima Tapesirerstärlre

bei 25 Pfund ,8 Pfg . 2C
Prima Leim bei 25 Pfund 52 Pfg

!Römerberg m . Georg See.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Otto Herz
weltberühmte Schuhwaaren

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speier Xachf .,
18 Langgasse 18. — Telephon 24k.

;HUH FABRIKnkfurter

Zur Reise - Saison empfehle
Fntztncher,

Futzltandisehnhe.

nebMen.
Sen!

Alle Arten Creme
für schwarze und farbige Schuhe,

Creinenssces £sa!r©89

Patentirte
Men!

inbett Bim
»geladen.Freitag, den 9 . Juni 1899.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept,
ausgeführt von dem

Trompeter-Korps Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 2!
unter Leitung des Königl . Musfkdirigenten Herrn J. Bei,

PROGRAMM.
1. Grossherzog Friedrich
2. Ouvertüre zur Oper ,

Prinzen “ . .
3. Zwei Lieder:

a) „Der Rattenfänge!

Wegen Aufgabe einer Almuininniwaaren
Fabrik werden nächsten

Montag , den IS . Juni er.,
Bormittags präcis 19 Uhr anfangend,

tm Hause
Raoeliuiideztiobtörei u. Handlung

Zalima (Prsuwen).
Lief. Sr. Maj. d. Daufschen Kaisers,
Sr, Maj. d. Kaisers v. Russland, des
Gross- Sultans dar Türkei, des Kaisers
v. Marocco, des Königs u. König, d.
Niederlande etc. etc. Präm. mit gcid.

u. silb. Sta ats- u. Verein smcdaiilen.

EdelstcKacehiraclej .CSenre .̂
(Wach-

. Engelhardt
C. G. Reissig®
. Joh . Strarn
> R . Wagnsr,
, F. Wagner.

nachverzeichnete Maschinen , Fabrik .Einrichtungs-
Gegenstände PP., als:

iBentilator mit Luftkessel,Schüttelkasien1Zieh¬
bank, 2 Dreh - und Drurkbänke mit Vor¬
gelege, Wangen- und Rücklehnen, Transmissions'
wellen mit Wandlager, Riemen und Riemenscheiben,
Liege-Amboß, Lochzange mit Matritzen, Lüth-
Gebläse, Messing- und Rothguß-Theilsutter, div.
Werkzeug, Werktische mit Schubkasten, Arbeitsstuhle,
Gasleitung mit Hahnen, Gaslampen und Aibeits-
lampen mit Gummischläuchen, Aluminium-Abfälle,
unfertige Waaren , 1 Faß -Maschinenfett, Maschinen¬
öl, Chlorzink, Poliermasse und Wiener Kalk.
Waarenreale , Reisekoffer, 1 Ausstellungs-Erker,
div. Ballen Holzwolle, gr. eis. Aushängeschild
und dergl. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

. Antrac
■ des

Augi
i Projek
j , Nähterrid
5, Aendci

Ihn (3
6. Gr mit

Real

im Norden“
4. „Wiener Blut “, Walzer . . ■
5. Fantasie a . d . Oper „Tannhäuser “ .
6. Gruss an ’s Liebchen , Konzert -Polka

(Solo für Trompete .)
7. Selection a . d, japanesischen Operette

„The Geisha “ . „ . ,
8 . Ausstellungs -Melodien , Potpourri . R . liusie. ^

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert
ausgeführt von der

;Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Hess.) NrJ
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors

Herrn Fr . W . Münch.
PROGRAMM. , , . iJämsch. j

Lassen , j
Wagner . 1
Strauss.
Th . Rehta»
Maillart.
Gung ’l. I
StetefelA

(Wach -, Rennomir-, Begleit-, Jagd - um*
Damen- Hunde) v. gr.
u. Bershmid bis zum ku Rsa-ftoii-und» cliOBKhUndf.hcn.

ssmilch
, .ier Fabrik, bestes zweckdienlichst.

ISundefiitter , pro Ctr. 20 Mk.
Postbeutel 5 Ko. 2 Mk.

Illostr . Preisl . mit 40 Hunde¬
abbildung, frc. gratis. Grosse Broschüre.
Prachtband in Goldschnitt, fast samt!.
Hundaracen-Beschreibung, Heilung der
Krankheiten, 10 Mk. - HdintlicfeO

HundcüedarfsarUSJöl.

1 . Friedensfeier , Marsch . . >
2. Fest -Ouverture . . . j •
3. Fantasie aus „Siegfried “ . !-
4. Künstler -Leben , Walzer .
5. Einweihungs -Festmarsch . . .
6. Fantasie aus „Das Glöckchen des
7. „Plaudermäulchen “, Polka .
8. Eine Künstler -Revue , Potpourri

Sonnabend , den 10. luni 1899 , Abends 71/ , Uhr
im grossen Saale:

Grosses Festival -Konzert.
Leitung:

Herr Kapellmeister

HaarleidenGarantirter

Wilh. Helfrich, gjför - Attest . -MV
Herrn Paul WieSisch bestätige ich bicr-

mit. daß wem Haar nach dreimonatlicher Behänd-
lnng aufgehört hat . ausznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.A. W. . Chemiker.

Weitere Original-Beglaubigungen liegen zur
Einsicht

Auetkonator und Taxator.
Manritinsftraße 8.

KIobu8 ?uk -Lxtl'aet "Mß iikisch,
der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der ]

monischen Konzerte zu Berlin etc.
Solistin:

Fräulein Adrienne Osborne,
I Sopranistin des Stadttheaters zu Leipzig.

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester (60

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . .
2. Arie „A del mio dolce ardor “ aus der

„Paris und Helena “ . . - -
Fräulein Osborne.

3. Symphonie pathetique , H-moll .
4. Lieder mit Klavier:

a) Verschwiegenheit ) j ,
b ) Der Zauber )
c) Kindernacht . - -
d) Aus dem hohen Liede , aus ,Brautliedei

Fräulein Osborne.
5. Ouvertüre zu . Tannhäuser “ . .

mehrfach preisgekrönt
ist das garantirt beste

Leiter

/ ^ GLOBUS,
/a Putz
TXTRACl
BesttfaPutzmij

Metall P utzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putzpomade!
Jeder Versuch führt zu dauern¬

der Benützung.
Dosen ä 10 und 25 Pf. überall

vorräthig. 2102 b

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.Neueste

Nurachtmit/
Iplr Firmau.6lobuv̂|
Irin rclheinStreif?̂ .

t. HafcßSMr
15jähr . prakt . Erfahrung Beethov«»

Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfnmeur,
Spezialist für Haarleidende.

Erfinder'
dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkender

Heilmethode bw«  HllMllM "

Tschaiko'Nur acht mit Schulzmarke:
Rotber Streifen mit Globus

12 . Metzgergasse 12 .
Herrn -Sohle » und Fleck 2 .39 Mk.
Damen -Sohlen und Fleck 1.8 « „
Kinder Sohlen u Fleck je nach Größe

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste
alle Arten Möbel , Bitten , Pianinos.

ganze Einrichtnngen,
Waffen,Fahrriider .Jnstrumrnte u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersteigerungeu unter billigster Berechnung.

4376*unter Garantie prima Kernleder

HWWllHs-Vettiil zil Wiesdll-kn
Zur  Erlernung des

pjjr Maschinenschreibens

Städtische Kur -Verw «H

Reue und gebrauchte
ist in der Volks - Lesehalle (Fnedrichstr. 47) eme «chretb-
maschine (System Remington- Shole«) ausgestellt, auf deri-der-
reit 4 . oder6 -wöchentlich- Kurse belegt werden können. Täglich
eine Stunde Uebungszeit; Honorar4 bezw. 6 Mark pro Kursus,
»«eiter- "uslu - ll eltb°>'t der Autkeber der Volks-Lesehalle. 1579

Tarator und Auctionator.



Bezugspreis:
- -ui* SO P !«- frei in» Hau» gebroAt, Lurä die

oierteijäirt. 1.50 M. Mi . » eftellgrld.
" OUittt.  B °ki.Zeitun,«üst- Ar. f “ *.
puctitv:  SiürftftraScSO: Druckerei: 8m,ctfti:rfe 15.Uuparteiische Zeitung,
»»telligeuzblatt. Stadl -Anzeiger

Wiesbadener
Anzeigen.

Die dspaltige Peiiizeiie oder der«" Raum lü Psß
für au»wäri» 15 Pig. B-i mehr,,,. Ausnahme Rabatt
ReNlime: Betitjetle 30 üfg ., für auSwärt« bOPs,

Expedition: Marktstraße 30.
J>«r Ke»«r»c-Au,eiz«r erscheint täglich Mint*

- «»»tag » in zwei -nag »»»».
Telephon-Anichlutz Ar. ISS.

T f Freibetlagen:
jiHhttutt  Mnteryakinnga -Sr - ii . — J»«i dlan »« iri ». — p «r KnwariK.

;eMv.
fix Kenerai -Anzei, «' IR « »« • » <» $ <«« und -r - n» 3"
und 7* »lauen -LL»- che» best,r er uachweisöar die gröKle Aufrage all«Neueste Nachrichten

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
fr . 133. Freitag , den S . Jnni 188 » .

XIV. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanrltmachungen dev

Stadt Wiesbaden.

rvi -t,
Î r. 2?
n 1 Beil.
edemanj,

gelhardt

Straoss,
Wagner.
Wagner.

Jones.
Thiele.
izert

ä.) NrJ

lisch.
ssen.
iguer.
auss.
. Eehb»
lillart,
ing’l.
»tefeli

V. Uhr:

rt.

,r Philll

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den S . Juni l . I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

den Bürgersaal des Nathhanses znr Sitzung ergebenst
«»geladen.
^ Tagesordnung:
1 Übertragung bewilligter, aber noch nicht verbrauchter

Kreditposten des Bauetats auf das Rechuungsjahr
1899. .. ..

i, Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Vor
Heiligenborn".

(Zu Nr. 1 und 2 Bericht des Finanzaus¬
schusses.) .

Antrag des Magistrats auf kostenfreie Lieferung
des Wasserbedarfs für das Schwimmbad des
Augusta-Victoria-Badcs.

, Projekt für die an der obern Plattcrstraße in der
Nähe des Endpunktes der elektrischen Bahn zu
errichtende Bedürfnisanstalt,

s. Aeuderung des Fluchtlinienplanes.der Dotzheuuer-
straße zwischen der 1. und 2. Ringstraße,

ö. Grundzüge für das Projekt über Erbauung einer
' Realschule auf der Schönen Aussicht.

(Zu Nr. 4 bis 6 Bericht des Bauausschusses.)
I. Bericht der bestellten Kommission über die Eingabe

des Tünchermeisters Wilh. Jmmel, betr. die Ent-
Wasserung seines Grundstücks an der Drudenftraße.

Vorschläge des Wahlausschusses zur Wahl zweier
Vertreter auf deiu diesjährigen Nassauischen
Städtetag.

8. Magistratsantrag betr. den Wegfall der Dienst-
kantione» für Inhaber pcnsionsberechtigtcr städtischer
Dienststellen.

Ein Gesuch des Priv. Frdrch. Pimmel um Rück¬
gabe einer Kaution für Straßenkosten.

(Zu 9 und 10 Bericht des Organisations¬
ausschusses.)

--. Anstellung eines Büreau-Assistciitcn.
12. Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden Gas-

mcister und des Rohrmeisters der stüdt. Gasanstalt.
II. Neuwahl eines Armenpflegers für das 2. Ouartier

des l . Armenbezirks.
Wiesbaden, den 5. Juni 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng

mischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder
sogleich nach der Blüthe angewendet und4 Wochen darauf von
Neuem gebraucht werden.

Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar gemacht. Gute
Spritzen sind diejenigen von Allweiler in Radolfszell(Baden)
und von Vermorel in Villafranche(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Lieben noch sehr jung,
so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die dop¬
pelte Menge Waffer; auch vermeide pnan es, bei vollem Sonnen¬
schein zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen im August wirv nur
bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein.

Wiesbaden,  den 3. Mai 1899.
1189a Der M agi str a t.

In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . d. Mts ., Bormittags

wird die diesjährige Grasnutzung von drei städtischen
Wiesen im Distrikte „Entenpfuhl" in der Größe von
4 Morg. 86 Rth. 36 Sch. an Ort und Stelle ver-

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kanzel-
Buche.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1198a Der Magistrat: I . V.: Körner ._

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Wilhelm Horn , geboren am
11. Februar 1864 zu Hadamar, zuletzt Steingasse 26
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für feine beiden
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1193a Mangold.

Gras -Vcrsteigerung.
Montag , den 1» . d. Mts ., Vormittags

wird die diesjährige Grasnutzunb von ca. 46 Morgen
städtischen Wieseni « Distrikte „Klostcrbruch ' , tn
mehreren Abtheilungen, an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Clarenthal.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1196a Der Magistrat: I . V. : Körner.

e&ov® Bekanntmachung.
Besitzer von Rebpflanzuntzen in hiesiger Gemarkung werden

»t die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
JtIsl aonospora viticola, Falscher Mehltau genannt, aufmerksam

!«acht..
Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon

$uli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der
3ctafl®««feite der Rebenblätter gelblich verschwommene Fleckchen ent-

welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach
r, P »ach braun werden.

lZt. Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wo-
. ^ die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die Beeren

tz 4.̂ %werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein.
M'jl Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung

H Pilzes ist im Rathhaus, Zimmer Nr. 56, ausgehängt.
Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man

'dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3
PniW« ff^ sch gebranntem Kalk und2 Kilo Kupfervitriol in 100

der Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriolm einem
Men über Nacht in einen Theil des Wassers, damit es sich

i W und löscht mit einem anderen Theile des Wassers den
ab, um dann beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalk¬

ens mit dem Reste der gesammten Wassermenge zu ver-

Bckanntmnchung.

In letzter Zeit hat sich an Apfelbäumen in hiesiger
Gemarkung bas der Obstknltnr so schädlichê nsekt,
die Blutlaus , wieder gezeigt. ^ M

Es ergeht daher an alle Interessenten die Anf-
jordernng, ihre Bänme sogleich, jedenfalls aber innerhalb
8 Tagen, auf das Vorhandenseindieses Ungeziefers
nachzusehen und dasselbe mit den bekannten Vertilgungs¬
mitteln als : Soda-Allaunlösung, Tabak, Karbvlsäure-
mischnng, Gaswasser, Sapocarpol rc. zu zerstören.

Das Feldschutzpcrsonal ist angewiesen, strenge
darauf zu achten, daß diese Aufforderung befolgt wird;
auch aof Ersuchen Auskunft über die Maßnahmen zu
geben, welche zur Bekämpfung des Schädlings er¬
forderlich sind. Sodann wird wiederholt darauf auf.
merksam gemacht, daß Abbildungen der Blutlaus nebst
Beschreibung im dritten Obergeschoß des Rathhauses
zur Einsichtnahme ausgehüngt sind.

Personen, welche der vorstehenden Aufforderung
nicht rechtzeitig Nachkommen, werden nach § 7 der
Regierungs- Polizeiverordnungen vom 6. Mai 1882
nud 14. Mai 1887 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit entsprechender Haft bestraft. 1192a

Wiesbaden, den 6. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 15 . d. ÄNts ., Vormittags

» und Nachmittags s Uhr anfangend werden die
Nachlaßsachen der Frau Friedrich Wilhelm Bend¬
leb Wittwe , als:

eine eingelegte Saloneinrichtung, bestehend aus
1 Sopha, 2 Sessel, 6 Stühlen, 1 Schreibtisch,
2 Kommoden. 1 großer und 1 kleiner Tisch und
1 Spiegel mit Console, sowie 2 vollständige
Betten, 1 Polstergarnitur, 1 Büffet, 1 Vertikow,
1 Sekretär, 1 Kommode mit Spiegel, 1 2thür.
Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch und sonstige Tische
und Stühle, 1 Waschmange, 1 Nähtisch, 1 Zimmer-
closet, 1 Küchenschrank, mehrere Spiegel, 1 Stand¬
uhr, Glas- und Porzellansacheu, Teppiche, Portieren,
Vorhänge, Weißzeug, Frauenkleider, 1 große
Pelzdecke, Bücher, worunter Meyers Lexikon
u. s. w.

in dem Hause Taunusstraße Nr. 9, hier, gegen Baar-
Zahlung versteigert.

Die Saloneinrichtung kommt Vormittags um
11 Uhr zum Ausgebot 2039

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
Im Auftr. :

Brandau , Magistr.-Secret.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Seif

Karoline , ged . Zorn , geboren am 17 November
1869 zu Lg-'Schwalbach. zuletzt Schulgasse4 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden

bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1194a Mangold.

Bekanntmachung
betr . die Anmeldung von Todesfällen.

Infolge Erkrankung des Leichenbeschauers Wolfs
sind Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Büreau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor
mittags, an Werktagen von8—12% Uhr und an Sonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
1165a Der Magistrat. In Vertr. : Körner . ^

. Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl ustg
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21- April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Stüdtiffe Ceililiaus mJUusbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf rede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen(von Mk. 2 monatlich I V» jßfa*) g'bt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Regierungsbaumeister , der sich dem Stadt¬
baudienste widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch¬
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 13 . Juni d. I.
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1195a Das Stadtbauamt.

Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadt¬
bauamtes wird ein auf der Baustelle durchaus er¬
fahrener Architekt (gewandter Zeichner) unter Vor¬
behalt einer vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 15. Juli d. Js . ; Zureisekosten
werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen — nicht Schul¬
zeichnungen — sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist,
an das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 20 , d MtS einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1197 » Der Stadt -Baudirektor : Winter.

Freitag , den 9 . Juni 1899 , Bormittags
19 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinseldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert. 1183a

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahne » -, Saug
spritzen«, Handspritzen- und Retter-
Avtheilungen des zweiten Zuges
werden auf Montag , den 12, Juni 1. Js >,
Abends 7 1/t Uhr, zu einer Uebnng in

Uniform an die Remisen geladen.s
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten

sowie Seite 11, Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
1199a Der Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen S chu tzm a n n s cha f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk-
t i on auf dem F e u er w e h r b u r ea u g,e g en
Zahlung von einer Mark erha 'lten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilcn , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter-Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a S che u r e r.

3.

4.

5.

FremdensV evzeiclmiss.
vom 8 . luni 1898. (Au« amtlicher Quelle.)

Dortmund
Chicago

Berlin
Solingen

Brüssel

Adler.
von Zobel, Major m. Fr ., Metz
von der Weppen , Fabrikant,

Essen
Freutrap w. Fr .,
Wietzgen m,  Fr .,
Eisenberg,
Unshelm,
Leyder, Professor,
Vandenstrong, Rent., „
Rocholl, Fabrikant m. Fr .,

Radevormwald
Günther, Hanau

HoUl Aegir.
Mayer m. Töchter, Eisenach
Petzschier, Fabrikant m. Fr .,

Altenburg
Colombo, Dr . med. m. Fam.,

Madrid
Cuningham nr. Bed., Boston

Sahnhol -Holol.
Lindholm, Kfm., Borna
Fortong, Kfm., Berlin
Harweg, London
Bittner , Hotelbes., Lommatzsch
Starmann, Bankier m. Fr .,

Gardelegen
Goebel, Kfm., Godesberg

Hotel Bellevue.
Staks m. Fr ., Utreoht
Lehmann m. Fr ., Breslau

Hotel Block.
van Wiokevoort-Crommelin m.

Fr ., Helmsteade
Schwarzer Beck.

Uhlmann,Fabrikbes .,Auerbach
Schmidt, Kgl . Baurath, Zittau
Puchert , Libau
Baur, Hechingen
Knipper, Brauereibesitzer,

St. Johann
Raspiller , Fabrikbesitzer,

Fenner Hütte
Meyer, Fr ., Berlin
Fahrbacb , Fr ., Köln

Zwei Böcke.
Pankow, Kfm., Stettin
Rollender, Ober-Postsekretär

a. D„ Hamburg
Börmaun, Fr ., Bamberg

Hotel -Restaurant Braubach.
Cahn, Kfm. m. Fr ., Halle
Kamprad, Frl ., Leipzig
Wegener, Berlin
Qrewel, Wiemelhausen
Opp, Kfm., Thun

Goldener Brunnen.
Kaiser, Oberpostdirektions-

Assistent a. D., Quedlinburg
Hess, Kfm., Malsch
Schmidt, Kfm., Reichenbach
Schweitzer, Kfm., Bruchsal

Curansait DtetenmUhle.
Meyer, Kfm., Berlin
Goldstein, Kfm.,

Hotel Einhorn.
Kichter, Kfm., Kiel
Schiller, Kfm., Köln
Frook, Kfm., Hahnstätten

Leipzig
Barten

Hannover
Barmen

Limburg

Seidel, Kfm.,
Voss, Kfm.,
Kamp, Kfm.,
Hücking, Kfm.,
Lehnard , Kfm.,
Fischer, Dr. med., Heidelberg
Vollmann, Kfm., Berlin
Brand , Kfm. m. Fr ., Höhr
Dilttey, Kfm., Torgau

Eioenbahn -Hotol.
Hamburger , Kfm., Frankfurt
Uverfel, Kfm., Weedenbruch
Müllendorff m. Fr ., Seeheim
Freex, Berlin
Köpp, Kfm., Stuttgart
Seligmann, Kfm. m. Fr .,

Oberursel
Freitea , Hannover
Perr6 , Kfm,, Chaux-de-fonds
Siewers, Hotelbes. m. Fr .,

Dortmund
Cooper, Botaniker , Schlossen
Heegmann, Berlin

Badhaus znm Engel.
Dressei, Outsbes., Streumen
Haspel , Kfm., Heilbronn
Svercirup, Oberstallmeister,

Chris tiania
Englischer Hot.

Rydin, E., Kfm., Borbs
Eisermann, Kfm., „
Rydin, V., Kfm., „
Kling, Kfm., Gothenburg
Lorentz, Fabrikant , Lodz
Pritzkau , Fr ., „
Hoffmann, Stadtrath m. Fam.,

Görlitz
Erbprinz.

Büngers m. Fr,
Mizler, .
Kunk,
Süsskim, Kfm.,
Mendel, Kfm.,
Hiebbel,
Feix,
Schütz, Kfm. m. Fr .,

«rünor Wald.
Lustig , Kfm.,
Schröder, Zahnarzt,

Köln
Nürnberg

Berlin
Köln

Merxheim
Zeitz

Berlin

Berlin
Bremen

Dresden

Berlin
München

Darmstadt

Hüsmert , Zahnarzt , Wald
Troub, Zahnarzt , Lahr
Jänichen , Zahnarzt , Leipzig
Schlüter, Zahnarzt, Reutlingen
Schmidt, Zahnarzt , Plauen
Schanderwitz, Inspektor,

Frankfurt
Fachmann , Kfm., Leipzig
Cottles, Kfm., Strassburg
Hessenberg, Kfm., Offenbach

Hotel zum Hahn.
Gehrt , Rent ., Berlin
Püttner , Dr. med. m. Fr .,

Münchberg
Meyer, Kfm., Minden
Kraus, Kfm.,

Hotel Happel.
Neumann, Kfm. m. Fr ., Köln
Stephan, Kfm., Stuttgart
Quilling, Kfm., Bookenheim
Stern, Kfm. m. Fr ., Berlin
Weil, Kfm., Würzburg
Theis, Kfm., Mannheim
König, Kfm., New-York

Hotel Vier Jahreszeiten,
de Biernacka , Fr ., Warschau
Kaufmann, Kfm., Berlin
von Purgoa m. Fr ., Petersburg

Hotel Kaiierhel
Heynemann, London
Freytag , Leutn ., St. Avold

Hotel Karpfen.
Schmalzberg, 3 Hm ., Kaufite .,

Osnabrück
Richter m. Fr,,
Nagel, Kfm.,
Bayer, Kfm.,
Schneider, Kfm.,
Faist, Kfm.,

Goldene Kette.
Rauchhaupt , 2 Hrn„ Berlin
Martin, Rent,, Sonneberg
Aehle, Inspektor , Traber.

Badhaus zum Kranz
Normaun, Helsingborg

Hotel zum Kronprinz.
Rosenthal, Kfm. m. Fr.,

Philippstein
Elsner, Fr ., Leipzig
Freudenberger , Kfm., Boxberg
Falkenstein , Kfm., Meudt
Woog, Kfm., Bingen

Hotel Metropole,
von Brodsky, Ekaternioslav
Günthert , Kfm., Wetzlar
Kammer, Loy
Hutz, Dr. phil., Höchst
Klein, Kfm. m. Fr .,

Grimlinghausen
Freiks , Dr. med., Utreoht
von Haxhausen, Freifrau,

Frankfurt
von Knoblauch, Fr .,
Heiden-Heimer, Kfm., London
Broum m. Fam ., Kopenhagen
von Willich, Frau Oberst,

Bad Ems
Vogler, Frl .,
Nikiscli, Kapellmeister ,Leipzig

Nassauer Hof.
Monde, Fr . Com.-Rath mit

Bed. Berlin
Zois, Frau Baron Graz
Brunick, Dr. Ludwieshafen
Reofield ra. Frau Amerika
Westmann Berlin
Miller London
v. Ropp, Baron Russland
v. Hahn, Baron „

Nonneehpf.
Knidtlmeyer, Kfm. München
Steimel, Kfm. Berlin
Alexander, Kfm,
Sternenberg, Rent. Urbach
Huster , Kfm. Cöln
Haokbyll, Kfm. Amsterdam
Fuhrmann. Kfm.
Engelmann, Kfm.
Essinger, Kfm.
Weinhold, Kfm.
Hansen, Kfm.
Levy, Kfm.
Hohenstein, Kfm.
Schmäh), Kfm.
Csattlasch, Kfm.

Hotel du Nord.
Torenburg Amsterdam
Pim ,
Ising „
Ising, Frau m. Bed. Haag

Pfälzer Hel,
Schänder, Kfm. m. Fam.

Langenhausen
Michaelis m. Frau Berlin
Goldbaum, Frau „
Echinger, Rent. München
Mau, Sekretär Wilhelmshafen

Zur guten Quelle.
Wenzel, Kfm. Barmen
Gez, Frau Nauheim
Frühling , Kfm. Offenbach
Klein, Kfm. Cöln

Quellenhof.
Schanden, Rent. m. Fam.

Sangershausen
Winkler , Kfm. Gustavsburg
Knorre, Kfm. Gera
Stephan, Kfm. Staufenburg

Cöln
Weilburg
München
Dresden

Rotterdam
Berlin

Stuttgart
Cöln

Dresden

Zcm ach m. Frau Rowna
Busch, Kfm. Berlin

Quisisana.
Graf v. Hardenberg , Ober¬

leutnant Gleiwitz
Knox Mc Kay m. Fr . London

Rbein-HeteS.
de Burbure, Fr . m. T. Brüssel
Knoll, Fabrikbes . Auerbach
Knoll „
Hall m. Frau London
Dennington m. 2 Schwest. „
Kroeck, Rittergutsbesitzer

Schloss Thiernberg
Gätze, Frl . Berlin
Huth m. Frau „
Holdbein „
Coppet Lausanne
v. König Heidelberg
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Königs, Frau Cöln

Römerbad.
Goebel Goddelsheim
Büttner, Fr . m. Tocht. Berlin
Mühlmann m. Frau Leipzig

Hotel Rose.
Micbahelles Hamburg
Lindberg, Kfm. Aebo
Goutard, Kfm. Leipzig
Averdick,Rent .m. Fr . England
v. Reinhard, Gen.-Leut. mit

Frau München
Joung, Honbl., Lady m. Be¬

dienung London
Ottens.Fabrikbes.m.Fr .Holstein
Goutard, Leut . Dresden
v. Troda, Major u. Kammer¬

herr Frankfurt
Roessler, Frl.
Swan m. Fam. England

Goldenes Ross.
Fricke Berlin

Weisses Ross.
Winterscheid,Kfm.Cöln-Nippes
Uhlerhut , Frau Schönnigen
Teubert , Fr . Hotelbes. Berlin
Herbrich, Kfm.

Russischer Hof.
Rosenstock Berlin
Henig, Fabrikant Lodz

Savoy -Hotel.
Meridies, Dr. med. Oppolo

Hotel Schweinsberg.
Iner , Rent, Dr. Berlin
Enerstary, Kfm. Frankfurt
diese m. Fam. Gr.Buren
Jonesoa, Inspekt . Dr. Bukarest
Leissning, Kfm. Cöln
Meer, Kfm. Godesberg
Dobrelmann, Kfm. Strassburg
Blum, Kfm. Frankfurt
Ein, Kfm. m. Fr . Elberfeld

Hotel Spiegel.
Hassinger, Rent. Zwickau
Trobsch, Kfm, m. Fr,
Draesel m. Frau „ Berlin
Hirsson „

Hotel Tannhäuser.
Hinze, Direktor Berlin
Reinhardt, Frau „
Stershagen m. Fr, Myszkow
Leutes, Kfm. Saarbrücken
Stephan, Verkehrs-Inspektor

Darmstadt
Feine, Kfm. Dresden
Baseler, Kfm. Frankfurt
Wilda, Frau Rent. Danzig
Dembeck, Frau Rent. „
Sanftleben, Frl, Ominey
Thalmann, Frl . St. Louis
Stremmel, Frl . „
Gunsbach, Frl . „
Fries, 2 Damen Speyer

Taunus -Hotel.
Oberwegner, Kfm.

Ludwigshafen
Kiaer, Pastor m. Fam.

Chris tiania
Baetzel, Frau Rent . Bielefeld
LangenBiepen, Kfm. m. Fr.

Petersburg
Zimmer, Kfm. m. Frau

Amsterdam
Byh, Kfm Berlin
Heinz, Fabrikant Schleswig
von Lölhöffel, Frau „
Krause , Kfm. Berlin
Haase, Kfm. Barmen
Averdunk, 2Dam. Neunkirchen
Freuedorff, Kfm. Ruhrort
Wolffsohn, Kfm. Berlin
Dietloff, Fr . Rent. m. Fam. „
Plehn , Frau Rittergutsbes.

Ostpreussen
von Stablewski , Rent. Posen
Retter , Kfm. m. Fr . Luxemburg
Rössler, Kfm. Magdeburg
Stephany, Leut.
Blanke, Kfm.
Berens, Kfm.
de Rooy, Kfm.
Schwan, Frau Rent. Berlin
Jaeger , Frau m. Fam. Duisburg
Danker, Kfm. Leipzig

Hotel Union.
Meissner, Fahr . m. Fr.

Honsdorf

Coblenz
Heinsberg

Amsterdam

Mangner , Frl.
Heyme , Frl.
Koelilor, Fr.
Piepenbrink

Apolda

Zwickau
Barmen

Teichgräber , Kfa/tw 59
Hotel Victor^

Wibel , Kfm. m. Fr 'l ^
Spörke , Kfm. m Fr
Tinholt , Polizei-iDe ; W
van Prag , Notar
van Praag , Dr.
Luteyn , Direkt , m.

Smith SchmalhausenFr^
Blunk , Kfm. m. Fr R ' 1- 7q7
Asiaten m. Fr ^ ÄZMtz «3

Hotel Vogel (Feusso ^
Castens , 2 Hrn., Kfl i ',.
Gonzelmann, m. Töehtem

NüniberjMummets Kfm. "i“ ’S - . Ra
Huchthäuser Kfm, MantJ (% e jß av
1 eichow, Kfm. Frankf^Sonnemann, Kfm.
Börner , Kfm.
Trimborn , Kfm.
Said, Frl . Lehr.
Schmitz m. Fr . Suberbei

Hotel Weins.

R

ffiitterf*

B,

Tarnay , Fr.
Busch, Fr.
Schenke
Kurt
Ostwald
Polka
Mayer, Kfm,

Hotel Zinserling.
Klein , Kfm. Fran]
Blum, Kfm. Stal
Metzler , Maler

In Privathäusern:
Villa Alb io n,

Schwartzkopf , Fr . Geh.
Kommerz.-Rath jj

Schwartzkopf , Fr . Maj.
Charlotten]

Pension Continen
Bock, Fahr . m. Fr.
Andreewsky , Fr . Rent. m.S.

Peten
Pension  Credo,

Fredeking , Fr.
Mulettot de Leemküle, Fr.

Bar . m,Töchtern Nymwi
Stavenhagen , Frl . Rent.

Ham]
Franksen , Gutsbesitzer

Abbehaus«
Dambaekthal9.

Aschenbach , Rent . Gert
v. Norden , m. Fr.
Klemm, Hauptmann m. Fr,Baut«
Hartmann , Fabrikbes . m.Fr.

Schönebeck
Elisabethenstrasse  21
Limbaeh , Kfm. IM
Ritter , Kfm. E
Lwaab , Fr.
de Lenon , Frl,

Villa Heubel.
Bergmann , Fr . Justizrath

m. 2 Töcht . De«
Spisky , Fr . Apothekentm

Breeltt
Bando , Fr . Warseto
Battenberg , Frl . Kass
Simon Berit
Heinrich , Gutsbes . m. Fam.Faikenliof»

ffak
der
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Friesen
mit der
Sun, ll
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Die Bar

Li-reckch
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MÜ

Antlitz

Major , Ud« Eenzu er
E Va n g. Ho Sp!a, 8̂ Lieblj

Urban , Königl. Säcbs.̂ ~
Brandvers .-Insp .-Assistent
m. Fr . u. Nichte DresjW

Beyer m. Fr . 1
Ungern , Frl . Alter
Krämer , Stadt -Missionar

Lazareff .ExceHenz,Gen.g LjjJ 1®*
Neovius, Excellenz, Geneni ,

»»«ch ihr
«Unbw

Orai

Krämer , Fr.
Rabunus m. Fr.
Frigge , T m
Partisch , Betriebs -!

Heidenau b.
Kilian
Werkmann m. Fr.
Pension Inter na  tie»
Woodbury m. Fr . ' ™
Woodbury
Pettit , Fr.
Pettit , Frl.
Pettit

Leberberg  9,
Hangen , Fr.

Taunusstr  asse 34,
Kemmann , Bürgermeister

Cronenbn
Weborgasse  3, LJ

Oppenheim , Rent. Ware1»1
Blemmer, Rent . m. Fr. t

BraunscWJU
Webergasse  2 2, W

Richter , Offizier k®“
W eborgasse  51»L

Hey in es Pierre , Kfm. ' .
LnxewdWI

Wilhemstrasse38. :
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Neueste Nachrichten.
fltttUdcl Cttan der Stadt WivSdade ».

Der Kampf «ms Geös.
Roman von Bruno Flemming . 57

Arm in Arm begaben sich die beiden Frauen in dsS
Zimmer , wohin ihnen nach wenigen Minuten Pfeil
der soeben eiugetrvffenen Postsendung folgte.
Die Baronin ordnete die Briefe , einige der angekom-
«Morgenbkätter Sophie zuschiebend, deren verstvh»
Mick in den verschiedengestaltigen Zuschriften die ge-

ßMchungen Sebachs erkannt hatte,
den Zeitungen in der Hand zog Sophie sich in

'zisKervertiefung zurück, während die Baronin mit
Briefen in Hildas Zimmer eilte , um dieselben gemein.

llambiwU,mit der Achter zu lesen.
Kassel„Sun, liebes Kind ?" fragte die Baronin , als sie zu

ffiittefeli faßctcm.
gdj bin befriedigt , Mama , und werde fortan jeden

tafe! an Sophie aus meiner Seele verbannen ."
*Die  Baronin begab sich jetzt zu Gregor , um diesem am

r |j ng ~It »ikenbette Gesellschaft leisten und Hilda
Frankl

;menti
r. Wie,
äent. tn,S.
Petersl

3rede.

lküle, Fr.
1 NymwejIient.

Hämin
raitzer
Abbehanaa
;hal9,

, . wendete sich
^kMen Geschäften zu. Sophie , von der Stille um sich

Stattg« Drückt , nahm Hut, Mantel und Sonnenschirm und
Düsses ^ nneMtssingrn de» nahen zmnGutegehörigenWald.

bion,’ MvtisfeSchlucht , durchweiche ein krystallheller .mur.
"bv- Bach, im Norden von zerklüfteten Felsengrup-

Be* | tn«WschantiOisch verMungenem Gebüsch begrenzt , im
irlottenhMaj' z D Ben von hohen, schlanken Tannen überragt, ' leise Aa.

^rauschte, lockte Sophie in ihren Schatten.
WsnwMrit bunten Waldblumen übersäete Rasenbank

betrachtete sie die liebliche Scene , die sich
vor ihr ausbreitete , mit dem verftänd-

iiBen Wck einer Künstlerin.
Eme Gestalt, die ihr von dem Moment , in welchem
diL Haus verlaßen hatte , nachgeschlichenwar , erklomm
mit dem geräuschlosen Schritt des Indianers die dem
E überliegende Anhöhe.Die Zweige,die ihm So-

tz verhüllten , vorsichtig auseinanderbiegend , be-

Freitag,  den 9 . Juni 1899.

obachtete der Fremde das Gesicht der schönen Frau , die
sichtraumverloren von dem friedvollen Waldeszauber um¬
spinnen ließ . Aus den Augen des Spähers blitzte ein aus
Zorn , Bewunderung und leidenschaftlicher Rachsucht ge-
mischtes Feuer.

„Der Teufel hole die schöne Hexe !" zischte er . „Ja,
sie ist schön, wunderbar schön, aber . . ."

Er preßte die Zähne fest aufeinander . Ein häßliches,
totbringendes Lächeln umspielte seinen Mund . Einen Au¬
genblick stand er regungslos da , sein Gegenüber mit haß¬
erfülltem Blick musternd , in der nächsten Minute hatte er
eine Pistole aus der Tasche gezogen und auf Sophies Brust
gezielt.

Einen Moment hielt er inne , um sein Opfer sicher ins
Auge zu fassen. Mit demselben grauenvollen Lächeln drückte
er auf den Hahn.

Gerade als der Finger des Mannes im Gebüsch den
Hahn berührte , wendete Sophie mit der ihr so natürlichen
stolzen Anmut den Kopf und lehnte ihn gegen den hinter
ihr aufragenden Baum . Diese einfache Bewegung hatte sie
für den Augenblick gerettet.

„Beim Himmel !" murmelte der Fremde , die Pistole
senkend, „es ist schade, ein so schönes Geschöpf zu Vernich-
ten . Soll ich der Thörin nicht noch eine Möglichkeit zur
Sühne gewähren ? Wer weiß , vielleicht ist sie im stände.
Mir noch manchen wichtigen Dienst zu leisten ."

Seine Augen flammten in verzehrendem Feuer.
„Ja , ja , ich will mich ihrer Gewandtheit bedienen,"

hauchte er , „statt sie . .
Der Satz wurde von einem scharfen dröhnenden Knall

unterbrochen . Mit einein wilden Aufschrei sprang Sophie
von ihrem Rasensttz in die Höhe.

„Verdammtes Gebüsch!" knirschte der Fremde . „So
be ich trotz alledem aus sie geschossen," und sich auf seine
ie niederlassend , spähte er neugierig durch das Gezweig.
Die Kugel war kaum einen Viertelzvll über Sophies

Kopf in den Baumstamm eingedrungen.
Nachdem chr ersterSchrecken vorüber war und sie sich un-

XIV . Jahrgang.
. .. . . «■wum . . . .

verletzt fühlte , stand sie hochaufgerichtet wie eine zürnende
Juno , mit purpurglühenden Wangen und blitzerwen Au¬
gen, vergebens bemüht , das Dickicht zu durchdringen und
die Züge desjenigen zu unterscheiden , den nur ein Zufall
verhindert hatte , ihr das Leben zu rauben.

„Elender Schurke ! Feiger Mörder ! Ich kenne Dich !"
ries sie mit leidenschaftlichemUngestüm . „Töte mich, wenn.
Du es wagst !"

Kein Hauch unterbrach die Stille ringsumher , als dass
Rascheln der Blätter und das Rauschen des Baches.

„Elender Feigling !" wiederholte sie, sich zur Heimkehvj
nach dem Schloß anschickend.

Bei ihren ersten Worten brach ihr ungesehener Zu¬
hörer in ein kaum zu unterdrückendes Lachen aus.

„Bravo . Ella, " flüsterte er , „bravo , meine schöne Schwä¬
gerin . Ich freue mich, daß Du noch lebst ."

Der entschwindenden königlichen Gestalt nachblickend,
stieg er die Anhöhe hinunter und verlor sich in den Tie¬
fen des Waldes.

Sophie , die ihren brennenden Zorn über den vermeint¬
lichen Angriff auf ihr Leben erst zu kühlen wünschte, zö¬
gerte lange auf dem Rückwege nach dem Schloß und kam
dort erst um die Mittagsstunde an.

Ein vordem hohen Portal haltender Wagen rief eine i
Menge von Befürchtungen in ihrer Seele wach.

„Ist Doktor Toaldi angekomme « ?" fragte Sophie die
ihr im Vorsaal begegnende Hilda.

„Nein, " erwiderte das junge Mädchen . „Frau von Zürn¬
stein und ihre Tochter , Gregors Tante und Cousine, sind-
hier und freuen sich sehr darauf . Deine Bekanntschaft zu;
machen. Doktor Toaldi meldete Mama brieflich , daß et\
in seinem Bureau eine Depesche vorgefunden , die ihn ge¬
zwungen habe , ungesäumt eine längere Reise anzutreten.
Sind das nicht aufregende Nachrichten für einen so welt¬
entrückten Ort , wie Schloß Arenberg ? "

Unter dem Eindruck dieser unerwarteten , ihr Gemüt
von schwerer Sorge entlassenden Kunde vermochte Sovliie
kein Wort hervorzubringen.
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' AS Dres”# geht es unserem Pattenten jetzt? " lächelte

-Da- Fieber hat nachgelassen , meint Mama . Willst
Mh nicht in den Saal begleiten ?"
>»em, liebe Hilda , ich muß mich erst umkleiden . Mein

, J  W Erägt zu sehr die Spuren von feuchtem Laub und
Barn« « . aber in einer halben Stunde bin ich bei Euch."
Pa L?a 0011  Zürnstein und ihre Tochter waren von der

..Direkt« - qeattmg und dem Wesen Sophies geblendet , die sich
wüfratk Hunnen hatte , die beiden Damen zu gewinnen . Sie
' i!a»t £ - ^ 5° liebenswürdig , bescheiden und geistvoll , sie

■«» " genehm  und anregend zu plaudern , daß Mut-
1 ^ Tochter ihr mit Entzücken zuhörten und sie wie-

™ und dringend auffvrderten , sie in Breslau zu be-

^ ^ aronin führte ihre Gäste nach Tisch zu Gregor,

elches Blatt entspricht am, meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER manag. so  pf(r.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken f

benutzen Sie den̂ffiiesßadener„̂ eneraß-̂ n̂ eiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Dsr Kampf «ms
Roman von Bruno Flemming.

;.Ms Gregor sich nicht zur festgesetztenStunde bei ihm
Mund,- fuhr Hilda in ihrem Bericht fort , „schickte der
«sreund zu Frau von Zürnstein , um sich nach ihrem
Mi zu erkundigen, und die Tante , von dem Ausbleiben
«Lieblings geängstigt , entschloß sich, in eigener Per-

»ach chm zu sehen."

Oiang*

IS 3,1.

Mtti versicherte, sich schon bedeutend wohler zu süh-
rg »■, Abend verabschiedeten sich Frau von Zürnstein
Hilbersi« W Tochter, um nach der Stadt zurückzukehren.
sse .3Vj Stellung als Verwandte unseres Hauses ist
r̂ exsinb«i* Gesellschaft gegenüber gesichert, liebe So-

klarte die Baronin.
v. Zürnstein und ihre Tochter werdenW3i's:>“> £ k" u- « urnjtem und ihre Tochter werden dafür

Kr. I ulle Kreise unserer Bekanntschaft von der
-lunäcbvä zu unterrichten , daß Du Dich hinfort zu mei-

22, H-. Familie zählst ."
Ltif#llÖ al6ci1- meine teure Thekla , freueich mich die-

" erwiderteSophiemitfenchtschimmernden
und könnenwirderVorsehung jemals für

die uns durch die unfreiwillige Abwesenheit Dr . Toaldis
gewährte Frist dankbar genug sein ?"

„Nie , nie !" flüsterte die Baronin . „Bis jetzt sind wir
gnädig beschützt worden , und ich hoffe, der Allgütige werde
uns auch ferner seine Huld bewahren ."

Kurz vor dem Abendessen kehrte Sebach aus BreSlau
zurück. Auf der Treppe streifte ihn Sophie , die ihm lä¬
chelnd ein zusammengefaltetes Blatt in die Hand drückte
und dann der Baronin und Hilda in die Glasrotunde nach-
eilte.

„Was zum Henker will diese Schlange schon wieder
von mir ?" zischte Sebach mit finster zusanimengezvgenen
Brauen , als er , in seinem Zimmer angekommen , die mit
Bleisttft gekritzelten Zeilen Sophies überflog.

„Erwarten Sie nach wiederuni gegen Mitternacht im
Bibliothekzimmer, " las er.

Furcht und Zorn entstellten sein grünlich -bleiches Ge-
sicht. Mit zitternden Fingern verbrannte er den Zettel
an einem Streichhölzchen , das er zähneknirschend anzün-
bete.

Die Stunden zwischen dem Abendessen und Mitternacht
erschienen Sophie unerträglich lang . Mit dem zwölften
Glockenschlag stahl sie sich in das Bibliothekzimmer , wo
Sebach ihrer bereits harrte.

Den Ellenbogen auf den Tisch gestützt, das düstere Ge-
sicht mit der Hand überschattend , saß er in demselben Ses-
sel, wie am Abend zuvor . Als die Thür sich öffnete, blickte
er auf.

Ein Etwas in Sophies Zügen erweckte ein beängsti-
endes Gefühl in ihm . Sie ließ ihm wenig Zeit , über

Wöl.
Fr. 91  „ 9f*lim. w..

Luxe*
l s s e 38.
Notar

dasselbe nachzudenken. Ihre Augen schleuderten Blitze, ihre
Hand streckte sich drohend nach ihm aus.

„Elender Feigling ! Schurkischer Meuchelmörder !" rief
sie zornbebend . „Wage es noch einmal , mir nach dem Le-
ben zu trachten !"

„Dir nach dem Leben zu trachten ?" wiederholte Se-
bach mit ungeheucheltein Erstaunen und verwundert fra¬
gendem Blick.

Ein Schauer des Entsetzens durchrieselte Sophie « Ge¬
stalt . Ihre erhobene Hand sank schwer zur Sette nieder,
und stumm und regungslos starrte sie Sebach an.

Pötzlich verwandelten und belebten sich ihre Züge wie¬
der.

„Ich hätte mich von Ihnen beinahe so weit täuschen
lassen, Ihren Worten zu glauben, " spottete sie.

„Du darfst mir auch glauben , Ella, " unterbrach Se¬
bach ihre Anklage in barschem Ton . „Wer immer einen
Mordversuch auf Dich machte, ich war es nicht, denn , Ella,
wenn ich es gewesen wäre , ständest Du jetzt wahrlich nicht
hier , mich anzuklagen !"

Die verbrecherische Bedeutung dieser Worte überzeug¬
ten Sophie wirksamer , als die feierlichsten Beteuerungen
es vernwcht hätten . Sie glaubte ihm , glaubte ihm unbe¬
dingt.

„Wer kann es aber gewesen sein ? " hauchte ste, bei
dem Gedanken, von einem unbekannten Feind verfolgt zu
werden , bis in die Lippen erbleichend.

„Wenn Du wünscht, daß ich Dir behilflich sein soll,
diese Frage zu beantworten , muß ich Dich bitten , mir
einige Aufklärungen zu geben, " bemerkte Sebach mür¬
risch.

Sophie erzählte ihr Waldabenteuer in allen Einzel¬
heiten.

„Ach, die ganze Geschichte ist eine Lächerlichkeit," spot¬
tete Sebach . „Ein ungeschickter Jagdliebhaber hat Dich!
erschreckt, das ist alles . Aber jetzt möchte ich endlich doch!
erfahren , wozu Du mich wieder hierher bestelltest. Faffe
Dich kurz, denn ich bin müde ."

„Es ist wahr , wir verschwenden Zeit, " erwiderte ste
mit hochmütiger Ueberlegenheit . „Siefragen , was ich von
Ihnen haben will, mein Freund ? Ich möchte Sie einfach
um Auskunft über die Verfügung ersuchen, die Sie in
Bezug auf gewisse Forsten , die zu der Hinterlassenschaft
meines Schwiegervaters gehören , zu treffen beabsichtigen." '

Sie betont jedes einzelne Wort mit besonderem Nach,
druck. bb.jSi
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ÜeFsfeinstube Luisenstrasse
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Restaurant I. Ranges
Br » Buchmann.

ranrmjge Wilhelm Engel,
- - m5mI 9 Langgasse 9a

Finkaufvon Juwelen . Goldu . SiH ) er

Residenz-Theater.
Dir . vr , phil . H. Rauch.

Freitag , den 3 . Juni 1899.
277 . AbonnemkNts»Norstcllung. Abonn -montsbrsttts Mg.Madame Borrrvard . ^

Schwank in 3 Akten von Alex. Vision und Antony Mari.
^ deutsch von Emil N-umann.

Wlittelrheinisches Kieisturnfest
in 'W riGsb) 9 Al ©n.

- > — *BK * — **

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift

Schöne KchlMllMIl
ru baden F-cldstraße 18 . 4JS2°

3 slhi'ik fttktl
ru verk. Fcldstraße 18. 45^ 1

„iiiiiec ptt Zikge
zu verk. NLh. Lahnstr. 7. 4481^

fjntts mit Slnllnnatii
fu verk. Wohnungn. Stallung
fti . OB. «- O S. 2305 . nb .;
Erv -d. b. Bi 447!

itlr das diesjährige 24. MittelrheiuischeKreisWest >m August 1899
wurde der .

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger
übertragen.

Hans Schwarz.
Sofc Schenk.
Clara Krause.
Max Wieske.
Friedr . Schudmonii
Hans Manussr.
Margar . Ferid».
Luli Euler.
Minna Agio.
Hermann Kunz.

zum Würzen der Suppen,
- wenige Dropsen fltnuflen, —
empfiehlt bestens 1° 71„1.:J
W. Dienstbach. Ludwigstr. -4.

Original -Fläschchen werden mit
echtem Maaai bistig nachgesullt.̂

Henri Dnval , Componist
Diane , seine Frau . - -
Madame Bonivard , deren Mutter

Bourganeus . Rentner , ehemals Drogmst
Gabrielle, dessen Tochter .
Mariette , in Duvals Diensten .
Bictoire , in Bourganeuss Diensten

Ein Landmann diente.' Zwei Dienst,nänner.
),. r finnhliiim - Fm 1. Akt in Duvals Landdaus IN Losiait

KTÄria * S 2 - Z Ätt in Bourganeus Billa zu « illemnSt . Georges , unweit Parts.
Zwischen der Handlung des ersten und des zweiten Aktes li.ztö ' ein Zeitraum von 2 Jahren.

Wnlfl  hem 1 und 2. Alt findet eine gröbere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfo'.gt
£  9  nach dem 3. Glockenzeichen.

Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 /a Uhr.
Samstag , den 10. Juni 1899.

Erstaufführung:

Novität. uTer Bernhardiner . . NE
innch Terre -Neuve “ von Vision und

v  Regie : Ald mn Unger.Äicgie: Ald inn Unger. _

® @ @ @ GGGG^

Mourant Kronenburg
Inserate welchefür diese Festschrift,

einer Auflage von

30,000  Exemplaren

Vor« . Jünnino,
aus renvmmirt . Fabrik , ootlftäiv
bin neu , kreuzsaitig, m. Garantie,
schein, billig abzngcben. Ansr . erb.
chris.l. u . 6 , 500 a. d, Exp 2198b

vsrbrsiiet « rS u° S 0. 1,-r
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenoimn

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr . 199.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Bommert.

Max Bellmann ’s

Schutzkörper.
iz"vtjra \"Ä !K ““h i

■xä issüÄÄs;
w y êipzig-Neuschleussig. ^

Täglich
Opcss ©s OONCERT^

der ersten Oberbayrischen Vokal - Jnstn
mental - und 5romrker-Ge,ettschast » >» «Wans München . ^
^ Höchst decentes Familien -Programm £ |1966 -*■tonnaoi ;*

_ Ĵi 8 « ■. m n ÄDr. med. Paul Keller,
pract . Arit . , ,

von den Reise zuruck,
wohnt jetzt — J”

Orawienstrasse 23, 1«
iausliattungsftfiule ÜffifaK

1 Jahnstraste 14.

10/809

Grosse Auswahl.
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
yon 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
yon 13 Mark an.

ZckntttierSlmdkn fut\\\m Mme
von einer in der Berliner Schneider -A ad
ausgebildeten Lehrerin , ^ taghch Borunttag

Näheres durch die Vorsteherin ^
024 - 5 — 1-I 024 _ _ _ __

' TheBerlitzSchool ofLanguagA *Wilhelmstra.se

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von16 Mark an.

SSE Trauringe . —

. Wilheimstra *se

ijjteÄffÄPÄr
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der 1
Leetion an freijuuß3—10 Uhr Abends. Prospecte7

Eaulbrnnnenstr.4 WIESBADEN,  Faulbrunnenstr.4
Auf jede Uhr » Jahre schrift

liehe Garantie.

Taschenuhren, Regulateurei Stand- und Weckeruhren
Robert Overmann.

Webergasse 28. 1270

o*u«Ob

für Gras , Klee und Getreide , bewährt u
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure . . 0 _

Ph. Mayfarth & Co.,
Frankfurt a. M., Hanauer Laudstrasse 169.

/müf !eatbÄinöb«l (iueiit§ anF=
42) « beit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst, Betten v. 50 u. «0 Mk.
au, hochh. 60 u. 70, Nettst., ge-
schweistt 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kletder-
schräuke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20. Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u 27
VerticowS. hochfein. 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr.,
SeearaS 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sophas
40 Divan 50, pol. Sophatrsche
15 u. 20, Tische6 Mk. ms . w.
4180 Franlenstrahe 19, H. P.

Makulatnrpapirr
jst in der Expedition d. Blattes zu baben.

SGSGGSGCMGGST

^ Mr Fufirmerfisfiescher.
Eines der ersten hiesigen Geschäftê

fichtiat, mit einem siuhnverksbefttzer
Stellung von täglich 2 » Pferd -- g
die Stadt ( Einspanner ) nebst
dienung auf das ganze Jahr abzu

Gest, ausführliche Offerten von

wclchĉgleichzeitig die nöthigen Räume zur lE. __ hpfthPtt.
bringung der
unter B . 4763
Blattes.

Geschästswägen besitzen.
"" an die Expedition̂
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_. .„ Klinik für Pferdound Hunde.
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Oampfbäder, Kühlapparate, ellöopatb.

H Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. <e>
Besuatn ?»vüloa mit Laafnrineore für reasieas-Smiää. AMhslltiag äoa Wltrtadsnet XMcraehtti-VeTelr».
w-ry  Sampfieimg det EtaUaagcaaal 4er Sliali-Blaae. JMeittische Selouohttag te gaasea Eta»

/flBMchatundea Vorm. *on «- 8 Ohr, Nar.hm. von g—s Wh Poliklinik Vorm. *o“ 8—8*f= VS»
ewnw m  vMxMMt mm & * * *• "Sm # *

A ®t . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Missdn -dsn,

Oranienftrasre 6,
»mpfieblt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

- - . -—

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mir vollständiger Einrichtung bist,
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
machen. Offert , unter L. 250.
an die Erved._ 4213Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Ncttnngsatzyarate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossenneister,
_

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr . Ba « »u Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh . Exped. d. Bl.
unter Nr . 4262 . 4262

Miete pyÄ
infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer . Tapezier,
1667_ Steingasse 26.
Qj nziindholz . Kiefern, liefert
<4 frei ins Haus , fein gespalten:
Mk 2 .60 , grob : Mk. 1 .60,
ganz grob : Mk. 1.20 . 4414*

Sägewerk A-  firimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Mist
zu haben Schachtstratze21 . 4391

Seide Ksrloffel»,
p. Kumpf 22 Pf ., empf. 4463

P H Prinz , Bertramstr . 12
jbüdjcr ' , Kleider- und Küchen
W schränke 15, Kameel- u.Plüsch
garnitur 65 , Spiegel , Nußbaum
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch53 , Bett
laden 35 Mk., zu haben Hevi
mannstr. 12 , 1._ 4181

öbcltrausporte per Feder«
rolle sowie sonstiges Roll-

fuhrwcrk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20 , ll . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

MeinerEisschrank,
sowie ein Schreibsekretär (ge-
braucht) zu kaufen gesucht. Näh.
S*fy. .Ata .M I», Helenen-
strafte 1 . 4488

pgfiilliitten
aller Größe, sowie Waschböcke!
billig zu verkaufen. 4487 [

Ph Klamp , Helenenstr. 1.
Fahrräder zu verleihen, auch!
Vj  auf längere Zeit . Näheres
Metzgergasse27._ 4278  j

Alle Arten Fuhr - u . Rollftihr-
wesen toird übernommen . 4460 |

Biebkichcrstrafte 10.
Zwei weifte » » gehörnte

singe fahrenc

Diegenböcke
mit gelbem Geschirr, im Gewicht
von ca. 3 Ttr .. zu verkaufen bei

August Schrepfer,
2 179b Nonnen -Au , Ginsheim.

S ehr gutes Pnenmatic-Rad,wenig gebraucht, billig zu I
Bf. Kl. Weberg. 6b .Rie gler. 4437*  s
FLkebräüchte sowie neue
AW Möbel werden billig und
gutlackirt Schildcrschrciben
aller Gattungen 4472 * I

Mauergasse iS,
Werkstätte.

rcitt noch sehr gutes Fahrrad
42- billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgerg asse 31.
öfter Küchenschrank,

W 1 Stehschreibpnlt s. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk»
zu verkaufen.
4386 Hc lenrnstraft e 1.

Massiv goldeneTrauringe
liefert das Stül ! von 5 3)! .̂ an»

Rrparstttrr«
n sämmtlichen Schmncksachen
owie Neuanseriigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Gßldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege»

682  Dein Lade«.

werden entleert durch Absuhr-
Unteritehmer August Ott
sbii ., Biebricherstr . 19.  4459

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

76

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil.
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffereuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
tlsine . 8vhmiiit , Mauritiusstr . 3

HlS Brasch
Wiesbaden

19 Taunusatrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , » Isnlrstcanpel,

t ' lidrä «, ©ravlrungen,
Schablonen,

Sleffelmarken,
Stempdliarben in Blech¬

dosen und Flaschen oto.
Steta Neuheiten.

» Jllustrirto Preisliste gratis.

E

olzlieferung für Garlen»
zäune billigstF, Kettentiaoh,

Holzhauoltmg u. Dampssägewerk
in Kettenba ch. 4129*

^Gefunden
j eine Herren - Uhr im Waldistrict
| Ne roberg. N . Adlerstr. 69 . 4459*

,in Kind erb. gute Pflege Hell-
muudstr . 53 . Hth . D. 4438»

Eine hochfeine engl.
Dogge preisw. zu
verkaufen 4464*

Mvritzstr, 8, 3.

Bäckerei.
Eine gutgehende Bäckerei in e.

kl. Landstädtchen mit Garten.
Bauplatz , ist gesundheitshalber,
mit kleiner Anzablung , zu verk.
u . bald, zu bez. Off. u . Nr . 5789
a. d. Berlaa d. Bl . erb. 2192b

Kott erSalt ' s!

Sr

K>

Weißweine
1896er ä Mk. 35.- ,
1895er ü Mk. 40.—,
45.- . 50.- , 60.- .

Rothwetne
1897er ä Mk. 40.—,
45 — , 1895er k Mk.
50 .—, 60.- die 100

Liter ab hier.
F. Brennfhck,

Weingut Schloß
Kupvermolj, Edes¬

heim (Pfalz ).

K»e«r W -in , »» l»Ittt

:aft « 1.

4492* '

^ Fantasie mit .
ll » bezug, zu verkaufen

Goldgasse9 , Hch. 1. St.

110/17

Utseßen Katalog
sämmtiicher hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

W . Krtteer,
| © erlitt SW.h.Cinbenilr.95.|

Billigste Bezugsquelle.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»,
steiupel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Antwahl . 1484

Franz Gertach,
Schwalbacherstratze 19.

SchmcrzlvseSOhrtochstechenfltolU



mit 9 Zimmern u.
'014111 Mansarden,prächtig
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Lur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkamen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa
mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnrantapen .mitprächtiqem
Obstgart . n, zu verkaufen,
auch »um 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnftr . 36.

MJäffrt Haltestelle der
-OlllSlf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse « ._

Ntern, Goldgasse
6,

Agent für Hypotheken
und Nestkaufgelder.

Finanzirunqen.

Kostenfreie
Vermittlunff

für Käufer bei Nachueiiu.ig
von Villen, Geschästsbausern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tsr « '« Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6

Rru . ableöHaus
worin sehr gm gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Ttern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

ssm EtStuhnns
in Mainz in der Nähe des
Bahvh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kan» sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Sterns Jm-
mobilien-R -entur, Goldqasse 6.

n bester Geschäfts¬
lage ein sehr reut.

Eckhaus , das Woh¬
in-»Kund einen große»
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jabnstraße 36._

Flotkgehende
WirthschLst

sofort zu verkaufen.
Stern 's JmmobiUen-

Aaentur . Goldaasse 6
HauS , nahe dein Kochbrunncn, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, z» verkaufe» durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

EkkhanS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei reutirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser. Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flafcheubierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schttstler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelhcidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler , Jahustraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung. auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Tchützler, Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
/Ein sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein
>2- Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
iS geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt,

theilen zu verkaufen.
c> n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück, sehr geeignet eine
,v> große Waschanstalt zu errichten.
/Ein Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

Delikatessen-Geschäft betrieben wird.
Nikolasstr. 5. Mathias Keilbach . Nikolasstr. 5

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachwels der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Villa , Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5.  Villa, Parkstraße, Haus fl kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirlc Bilden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthesObject.

1.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Billenä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszweckc, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9.  Parkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000,
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/». Für Capitalanlage vor
züglich geeignet.

11.  Billa , Victoriastraßc. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebüreau Schotienfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Wiesbadener General-Mnzetger.

HT>egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachlv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedebnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. DaS
bestehende Wernlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
/Ein Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
'3 ' 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einSm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
»̂'»»ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
-" 4 lüdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwcstl, Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I , &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Sommerwohnungen in Eppstei » im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Billen in jeder Preislage in Eppsteint, T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschafteu

hoch rentabel, zu verkaufen. -
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein HauS mit flottgeheudem Geschäft , hochrentabel, hier

am Platz in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Bictorin ", Schwalbacherstraße 7.
L^ iine prima 1. Hypothek von Mk. 11,500 sucht daS

Büreau „Victoria " Schwalbacherstraße7, II.
Immobilien fu verkaufen.

Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
feinsten Fremden«Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.

durch I . Chr - Glücklich.
Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies

badens mit vollst eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen grüneren Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Frauksurtcrstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch ' I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswcrth reizende Villa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich»

Zu verk. unter FeldgerichtS-Taxc Etagenhaus (Adelheidstraße)
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Lebcrbcrg 10 , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiSwerth herrl. hochberrfchaftl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr - Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg
Versetzung, durch I . Cdr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
seit Jahren eine der erstenu. renommirtestenFremdenpcnsionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere FricdrichNraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu vcrm . Villa m. gr. Garte », Stallung rc.,
Parkstraste , durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westcnd — Biebr .-Ltr . — Parkstr.
— Dambachthal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise re.,
Martinstr ., f. 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über '/, Morgen Bauterrain
u. Engroö -Geschäft, das vou Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter icldg - Taxe Etagenhaus kAvelheidstraße)
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk» eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
straßc) mit Centralheizung, Winicrgarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, l */a Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.

Die Immdilim- null KWthcdm-Ajjkiliiir
von

JT. € . Firmenielft,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
platzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

—- X-
/TKtn rentab. Haus m. gutgehendem Tolonialwaaren» und Kohlen
'S ' geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ein rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^2- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr, 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestattetrEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Villen in den versch. Stadl - u. Preislagen,
'2 ' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr, 53,
/ein HauS mit gutgehendem Droguen«, Colonial-, Material- und

Farbwaarengeschält in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
Setzung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Niederlage: August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Sr . 620.

Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk
stets täglich eintreffende Hofguts Taselbutter p.
Mk. 1.05, feinst. Limburger Bergkäs per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Psd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag!
Prima gelbe und niagnum l»«« i»n»- Kartoffeln

per Kumps 25 Psg

Kartoffel»
1940per Kumpf 20 Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
Erbsenreiser zu haben

jrankenstrkße4 , bei Fritz Weck.
} per Stück 4 Afg.

Kleine frische Siedeier und
Große Bruch-Eier

25 Stück 95 Pfg-
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt

2026 I - Hornung &  Co ., Häfnergasse 3,

Beste Magnmu bonuui
Speisekartoffeln

Centner Mk. 3.55 . E
C. F. W. Schwanke, Schwalbacherstr . 49 — Telefon 4j^

Süßrshm-TchlbMkl
erster Molkereien, täglich frisch,

dsstnb inct- neuen 50  Psd .-Kübeln.
Einzelne Pfunde 95 Pfg.

Lebensmittel - u. Wein -Consum- « . Versanvt -Geschast
der finita0. F,W.Schwanke, Wiesbaden.

Capellenstraße 89 Fernsprecher 275.
4405 Verkaufsstellen:
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . — Telephon 414.
Cassel , Oberst « Galle 4 . nahe Königsplatz . Telephon 473

17 Pf. hochgr. Brennspiriius, bei 10 Schoppen 16 Pf.,
45 Pf . Vorz. Kronenkerzen 6er u. 8er p. Pfd. bis 60 Pf.

«I. Schaab , Grabenftraße z I

M>5LffjnilM-Sxsilditlicr bti5MM .LÖS
45 do. Margarine per Pfd. 50, 60 u. 75 Pfg.
20 Limburger Magerkäse gz. per Pfd. 20 Pfg. 68/220

J, Schaab, Grabenstrahe 3.
58 Pfg. Delicateßschinken, Magerschinken 54 Pfg

32 Pfg. Aechter Malzkaffee mit Zugaben 33 Pfg.
11.00 „ Anerk. vorz. : Gebr. Caffee per Pfd. 1.20 bis 2.00

„ Garant, reiner Holl. Cacao per Pfd. 2.00 bis2.40 |
„ Zucker gern. u. Würfelraffinade 26 bis 30 Pfg. [
„ Braunschw. Cichorie5 Packete— 18 Pfg.
„ Suppen- u. Gemiisenudeln, bei 10 Pfd. 20 Pfg.
„ Bruchmaccaroni, Reiner WeizengrieSb. 5Pfd. 18
„ Garant, gutkoch. Hülfcnfrüchte, Reis u. Gerste
„ Türk. Pflaumen pr. Pfd. 15, 20 bis 40 Pfg.
„ Amerik. Ringäpfel pr. Pfd. 50 u. 60 Pfg.
„ Fst. gern. Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.00
„ Vorzügl Limb. Mag. Käse gz. pr. Pfd.20 Pfg.
„ Vorzügl. Salatöl p. Sch. 40, 48, 60 u. 70 Pfg.
„ Vorzügl. Rüböl, Vorlaufp Sch. 30 Pfg.
„ Beste la . Kernseife bei 5 Pfd. 21 Psg,
„ Salmiak Tcrpentinseifenpulvcr 12 Pfg.
„ Garant, reines Schmalz pr. Pfd. 45 u. 50 Psg

I . Schaab. Mufti:. 3.
Sämmtl. Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/2201

Pnpierschüffeln
für Obst» Fleischwaaren rc.

zu Fabrikpreisen. 2012
Mlh. Küher. Inh.: Fr. Schuck.

Telephon 616. Wiesbaden. Marklürakrr ll.
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